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72. Jahrgang.

Die Ereignisse in Berlin.
Die Vereinbarung , die zwischen der Regierung Ebert-

Haase und den Matrosen getroffen ist, wird einstimmig als
eine Niederlage der Regierung bezeichnet, das »Berliner
Tagebl ." nennt sie sogar eine Kapitulation.  Die
Matrosen haben ihre Forderungen durchgesetzt. Sie bleiben
in Berlin , bekommen ihr Geld, werden als repullikanischc
Solöatcnwehr anerkannt und treten unter das Kommando
der Stadtkommandantur . Das einzige Zugeständnis , das
die Matrosen machten, der Auszug aus dem Schloß, spielt
keine Rolle , zumal die Jnnenräume des alten Kaiserbaus
an der Spree zum Teil durch die Kämpfe verwüstet sind.
Der Stadtkommandant Wels  wurde „vorläusig seines
Amtes enthoben.  Die Unabhängigen und Spartakus¬
leute fordern sogar den Rücktritt Hindenburgs und
Grüner  s . ^

Ueöci die traurigen Ereignisse in Berlin verlautet noch
folgendes:

lim Laufe der am 24. Dezember gepflogenen B e r -
Handlungen  zwischen dem Führer der ersten Garde¬
kavalleriedivision , dem Obersten v. Tschirschky . ,und den
Matrosendelegierten  sind gewisse Anhaltspunkte
gegeben worden, die ans die Besehlsquelle schließen lauen.
Die Freiheit " berichtet, daß der Volksbeauftragte Barth
m!t dem Befehlshaber der herbeigerufenen Truppen vor¬
mittags verhandelte und daß ihm dieser mitgeteilt hare.
er habe den Matrosen , die im Schloß und im Maistall sich
zusammengezogen hatten,

folgendes Ultimatum
übermittelt : »Wir verlangen vollkommene Ergebung der
Matrosen , denen ihre berechtigten Forderungen so,ort er¬
füllt werden sollen. Binnen zehn Minuten haben alle im
Marstall und im Schloß sich befindlichen Matrosen sich un-
bewassnet auf dem Schloßplatz auszustellen. , Sie haben zehn
Minuten Bedenkzeit. Wenn nach dieser Frist nicht die weiße
Fahne gezogen wird, werden wir Schloß und Marstall mit
Artillerie beschießen." Der Oberst soll lnnzugesugt haben,
der Befehl sei ihm vom Generalkommandcur L e g u i s ge¬
geben worden, der ihn wiederum von der Regierung be¬
kommen habe. Barth  macht demgegenüber daraus auf¬
merksam daß ihm, wie auch den beiden anderen Mitgliedern
der unabhängigen sozialdemokratischen Partei . al,o Saa,e
und Dittmann , von einem solchen Befehl n r ch tF b e r a n n t
sei. Er gab einen Gegenöesehl als Mitglied der Regierung,
dab nicht geschossen werden dürfe, woraus der Befehlshaber
v. Tschirschky ihm erklärt habe, daß dieser Befehl nur von
Ebert oder von der gesamten Regierung ihm übermittelt
werden könnte, und damit endete d:e Aussprache lwüchen
dem Truppenbefehlshaber und dem Bolksbeaustragten
Barth , der sich daraufhin in die Kaoineltsntznng begab Auf
das Ultimatum wurde von den Matrosen nicht reagiert , uno
daraufhin ordnete der Befehlshaber die Beschießung des
Schlosses an. Vom Zeughaus aus wurde mit einem <1» äm .»
Geschütz argen die im Schloß ausgestellten Maichincngewchie
das Feuer eröffnet. Die Matrosen erwiderten m Ma-
schinenaewehifeuer . Auch die Truppen schoßen mit Ma
schinengewehrea, und nachdem oas Feuergciecht eine »eit
lang gedauert hatte, gingen einige Sturmtruppen über den
freien Platz gegen das Schloß vor und drangen, nachdem sie
vier Tote und etwa zehn Verwundete durch Maschinen-
gcwehrfeuer gehabt hatten.

mit Handgranaten ins Schloß
ein. Sic besetzten die ehemaligen Privatgemächer des
Kaisers. Ten Weißen Saal fanden sie fest verrammelt.
Nachdem sie sich auch hier mit Hilfe von -yandgranaten den
Zugang verschafft batten, kam es im Weißen Saal zu einem
heftigen Kamps Mann gegen Mann . ^ ie L-turmtruppen
drängten im Schloß die Matrosen immer weiter zuruck,
nahmen ver chiedene von ihnen gefangen und besetzten die
Telephonzentrale , wahrend indes draußen ein Teil der
Gardekavallerieichützendivision gegen den Marstall vorgerückt
war . Der Marita « wurde mit einem 10% Zm.-Flachbahn-
geschütz beschossen und erhielt zwanzig schwere Treifer . Auch
aus ihm heraus antworteten die Matroien mit lebha,tem
Maschinengewehrseuer. Es gab aus beiden Seiten zahlreiche
Tote und viele Verwundete . Inzwischen waren hinter den
Sturmtruppcn Anhänger der Svartakusgrnppe in das Schloß
eingcdiungcn , die dort. Berliner Blättern zufolge , plünder¬
ten. Sic wurden mit Bajonetten aus dem L-chloß vertrie¬
ben. Das Schloß weist starke Zerstörungen auf. Die Fen¬
ster sind zum größtentcil zertrümmert und auch das Mauer-
werk hat zahlreiche Treffer . Im Innern scheinen Brande
ausgebrochen zu sein, worauf die aus den Fenitern drin¬
genden üarken Rauchwolken schließen laßen. Um S/r Uhr
wurde im Marstall die weiße Fahne gehißt, und von dieiem
Zeitpunkt an ruhen die Kämpfe.

Die Marrosen haben durch einen Teil der republikani¬
schen Soldatenwehr . die sich ihnen anschloß, Verstärkungen
erhalten , auch durch bewaffnete Zivilisten . Die ganze Ge¬
gend um den Marstall bis zum Nathans ist von Anhängern
der Matrosen mit Maschinengewehren besetzt. Um 11 Uhr
kam Ledebour  angefahren und richtete an die Soldaten
die Aufforderung , den Bruderkamps nicht Wetterzufuhren,
sondern die Matrosen als Träger und Hüter der Revolu¬
tion anziu rkennen. Er schlug eine Kommt,stvn vor Zur Ver¬
handlung zwischen den Matrosen und den puppen . Leöe
bour begab -ich dann mit Vertrauensleuten und Mitgliedern
des alten Vollzngsrats nach dem Marstall , um dort zu ver¬
handeln. Auch Matrosen und Soldaten hielten Ansprachen.

Nach dem „Vorwärts " soll ein Matrose erklärt haben,
er gehör« mU zu denen, die dir Revolution gemach, hsttm.

aber er müsse es verdammen, daß die Matrosen im Schloß
in bestiaUichcr Weise wie Vandalen gehaust hätten Er oü
nach dein „Vorwärts geschildert haben, wie von den Matro¬
sen durch Plünderungen  große Werte beiseitege,chasft
worden seien. Die Matrosen hätten die Forderung  au,-
gestelll. daß die

Regier «»«, Ebert-Haase sofort zurücktrete
und durch eine Reg 'rrunq Ledebour - Liebknecht  er
setzt werde. ','edebonr und Liebknecht hätten Verhandlungen
mit den Vulksbeauftragten eingeleitet , die bis zu einem Er¬
gebnis noch nicht geführt hätten. Ein Verichterstatt c .
Vorwärts " gibt der Auffassung Ausdruck, daß nn Ergeb

ine auch nickn e: zielt werden winde . Man rechne mst ein
Wiederau,,mime des Kampfes zwischen den onrch Sparta

rer stärkten Matrosen und Sicherheitsmannschaite'i ui .d
den Gardetruppen, die Unter den Linden und am Werder-
scheu Markt stehen.

Schilderung des Generals Seqnis.
Einem Zeitungsverlretcr gegenüber hat ft cf, ^ /veral

leutnant ScouiS , der die Truppen der Negierung b̂ ehl^ te
über die gegenwärtige Lage ausgesprochen und erklärt, daß
seine Absicht, als er nach Berlin znruckkehrte. ledlgl .ch g -
weien sei, sich hinter die Regierung zu stelle« und Ruhe
und Ordnung zu sichern. Er sei dabei, um n-ch! den Ver¬
dacht gegenrevolutwnarer Absichten zu erwec-en, bestrevt
gewesen, in jedem Augenblick nur das zu tun . was dw R-
gierung anorduete . .

Leider zogen sich — io fuhr er fort — die Ereignisse
Hs« . Hätte die Regierung vor acht Taget , ernge¬
griffen,  so wäre ohne jedes Blutvergießen , dnrch -luf-
richtnng einer straffen und orggnisterten Macht hmtcr der
Regierung , die Ruhe und Ordnung , die die aesamte Ein¬
wohnerschaft von Berlin so sehr eriehnte. mrfvechterSalicn
worden . Anstatt dessen sind hier meine TrupP -n zehn
volle Tage lang Einflüssen ausgeietzt gewesen, die ,chließ-
kich den Zustand herbei geführt hoben, den wir heute erleben.
Meine Divisionen wurden beständig ö - -
rinacr an Kopfzahl.  Bicbe Leute wurden in die
Heimat entlasten, viele entfernten sich auch selbst von der
Truppe . Der Einfluß der außerordentlichen Propaganda
der Spartakus -Gruppe machte sich auch bemerkbar, und be>
dem Rest meiner braven Truppen machte was be¬
sonders jetzt zu Weihnachten hervortrat , die Sehn,ucht nach
der He-mat und nach ihren Angchörtgen geltend , w.-v^alles
auf die Gefamtznverlässtakeit der Truppen weientlich
drückte. Was am Mon ag geschah, wissen ^ te ja. Dnrcy
das Austreten der Matrosen kam die Regierung in die
schwerste Gefahr. Ich erhielt von ihr den Briehl , vorzu^
aehcn. Zugleich wurden war alle Truppe « von Berlin
unterstellt, d. h. zu meinen eigenen Divisionen da« Hl.
Armeekorps und die Garde hinzugefügt : außerdem wurde
mir zugleich die Kommandantur da der Kommandant Wels
widerrechtlich gefangen genommen war , unterstellt Aji»
«jel meiner Leute war , Wels zu befreien und die Ma¬
trosen zur llcbergnbe zu bringen . Letzteres i !t nicht ge-
lunae« . Nachdem sich anfänglich alles gut anaelasscn ha'w
wurde durch die Bitte des Parlamentärs aus dem Marstall
um M Minuten Waffenruhe der unbewaffneten Menge
nnter denen sich viele Frauen und Kinder befanden , da?
Emareiken gegen meine Soldaten ermöglicht. Mein , evost
da'en schießen nicht auf Frauen und Kinder. - c»s halte auch

fnr ausgeschlossen . So kam der Fehl 'chlag. Eine .li-iye
meiner Trüvpen wurde abgetcennt . legte die Waste« nieder
und der Rest kehrte in die Universität zurück. — Meine?
Erachtens ist die Lage die. daß die Negierung na  w
wie vor nicht recht  g e,  i che r t erscheint. Es ist « ich.
nur das Bestreben der Negierung . sondern auch besondets
das meinise gewesen, Blutvergießen nach Möglichkeit zu
vermeiden . denn kein Offizier im Heere wünscht den
Bürgerkrieg . Aber ich verschließe mich trotzdem nicgt der
Erkenntnis , daß man zurzeit größere Truppen mengen be-
nöi gen würde, um wirklich dauernde Ruhe Ordnung und
Sicherheit wieder herztistellen. um einer starken Negicrungs
gewalt die Macht zur Durchführung ihrer Anordnungen zu
verleihen.

Kenntnis davon habe, daß die Einberufung jener Ver-

einer^ an m̂aßgebender Ŝttlle êr̂ o?gte>'? Auskunft st̂ td dEit
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Erlaß gegenteiliger Anordnungen genehmigt werden.

Eine lveihnachtr-wndgebung
hindenburgs.

Im einem von der „Kasteler Allgemeinen Zeitung " v-r-
öffentlichten Aufruf . , gegeben im Grost-n Hauptguartier
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Soortttfius riegsn ö?it Müortoärts *J
Am Nachmittag des ersten WeihnachtsfeiertagS sind die

Geschäftsräume und die Redaktion ^des „Vorwärts von
einer Abteilung Spartakusleute besetzt worden . Spater
erschien Polizeipräsident Eichhorn mit einer Sicherhetts-
wache: die SpartaknSlente miißten den „Vorwärts vci-
lastcn, aber Eichhorn verfügte , daß nunmehr über die Ve-
setzungsverhältnisse des „Vorwärts " durch eine A b st i m -
mung sämtlicher s o z i a l i st 11  che r Organna
tionen Berlins  entschieden werden solle.

Die Berliner Stodtkommandantur.
stnm Vertreter des seines Amtes vorläufig enthobenen

Stadtkommandanten Wels ist der bisherige stellvertretende
Kommandant von Berlin . Oberst Schwer !, der vor der
Revolution das Amt des Stadtkommandanten rnne batte,
lestimmt worden. Diese Ernennung boßt aber, wie es
heißt, in Soldatenkreisen auf entschiedenen W i d e r , pr nch.
da Leutnant Fischer  unter großem Verfall von den Sol,
baten zum Kommandanten von Berlin gewählt worden ,e..

Mine Genehmigung von Wahlen oder Wahl¬
versammlungen.

Wie die Regierung der Pfalz mitteilt , hat fran¬
zösische Oberkommando  unter dem 17. d. M. em-
schiedcn? daß in allen von französischen Truppen be,etzten
deutschen Gebieten bis aus weiteres kein Anlaß zur Ge¬
nehmigung der Wahlen zur konstituierenden Ver,ammhnng
für den deutschen Staat oder der sie vorbereitenden Ver-
jammlirnq-'n bestehe, da die f- anzösische Besehlsbehürde keine

Kampf und Not w ^ für die neue

Er i « fesn «?« « :
„Wgs Du ererbt von Deinen Vätern hast, erwirv es . um e»
zu besitzen." __

Gegen polnische Uebergrisse.
Das RegierungSamtsblatt des Bezirks Allenstek -i

^BSfSS "» 6«! - *, .9»

Nationalversammlung c»nh stir den v stst . Lötzeni

üigiiki
SELM -KL 'K
V°7berestuEzn ^ Wahl de? Panischen Nationalversamm.
lung verdächtig ist." ^

ss .tewe
jetzt nicht besteht. _

Gin französisches Bataillon in Mannheim.
neuerdings gepflogenen Verhandlungen »wifchen

M a? n h°e" m 0?ebi^ ten Sammella? er"elle° die heim-

üs
lauber dürfen dort bleiben.

Englisches Urteil über Deutschlands Heer und glotte.
gvndon wird der „Neuen Züricher Ztg ." von

Marinekreistn bestehe 'was die deutsche Flotte anbetrifft,

n der Geschichte der britischen Marine .finde. Was die
-.„„lim- Ni-ince betrifft deren große Tapferkeit anerkannt

sammen: „Sie wurde von der Zivilbevölkerung von hrnte«
erdolcht"." *
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 28. Dezember.

Eine meitere Einschränknng -es Verbrauchs »»« elek
tnscher « rast «nd K«s hat sich durch den Mangel an
»rennstoffmaterial notwendig gemacht. Eine Bekannt¬
machung des Magistrat ? veröffentlicht die notwendigen Ein-
fchränkungen, unter deüen die v o l l ft an Si g e E i n -
stertung des Straßenbahnverkehrs in der
^öt ^ie bemerkenswerteste ist. Auch Geschäftsräumeund Theater . Vergnügungsstätten usw. müsien ihren Ver-
vrintch an Ga« und elektrischem Licht ganz erheblich ein-

beztn nölllg einstellen, ebenso ist der Gas! und
Stromverbrauch ,n Pr,vathäusern aus das Mindestmaß zu

Sonntag , 29 . Dezember 1918
Haubcl mit Pferdefleisch. Zum Ankauf von Schlacht-

b' i'rden, zum Handel mit Pferdefleischund zum Betrieb des
.sioßichlachtcreigewerbessind in Wiesbaden und Umgebung
zuaelassen worden die Pferdeschlächter Hugo Keßler. Wies¬
baden. Leopold u Eva Ullmann Wiesbaden, Sieqmunö
Leon Wiesbaden-Hahn Franz Stamm , Biebrich. ' Earl
Eapito, Biebrich, Waldstraße. Nicolaus Eraß , Schierstein,
Abraham LöwentHal. Schicrstein, Hermann Weiß Erben-
nelm. S . Barmann Wwe., Erbenheim. Ferner ist die Aus¬
übung des Roßschlächtereigemerbes den Gemeinden Sonnen-
berg und Frauenstein gestattet worden.

Aus den Vororten.
Nambach.

Grußpflicht gegenüber französischen Ofsiziercn. Neuer-
mngv wird von der Ortskommandantur angeordnet, daß
alle männlichen Personen über 12 Jahre durch Ab nehmen
der Kopfbedeckung die französischen Offiziere zu arützen
haben. Im Nichtbcachtunasfalle erkolgi Strafe.

Bes der am 23. Dez. stattgefundenen
Wohnhausverstelgung der Erben Karl Zerbe IV.. Wies-
Vadenerstraße 34. blieb Höchstbietender Tüncher Adolf Zerbe
rmt 18 500 Mark. Bei dem Wohnhaus der Erben des
Maurers Wilhelm Lautz. Pia ' terstraße 10, blieb Svchstbieten-
öer Wilkem Lautz jr . mit 0000 Mark. In d-mselben Ternnn
wurocn noch Acker- un- WiesengrunöstUckc versteigert und
verpachtet, wobei ganz erstaunliche Preise erzielt wurden.

Vierstadl.
Festes Knndcnsqstem. Von beute ab wird die Kun-

öeuliste hier auch bei den Metzgern eingeführt.

ihn mächtiges Steigen des Rhein,vafferstandes haben
die vor den Weihüachtssevertagen im Oberr^cinaebiei
medergegangenen Regengüffe und der darauffolgende starke
Schneefall zur Folge gehabt. Die kiefgelbe Farbe d-s
lab>»" ^ «̂ bas massenhasi zu Tal treibende Gehölz* mfe  .nen- ^ Mrom teilweise schon seine User
in den Niederungen überschritten du . Bei länge em An-

öer wilden Witterung und bei rascher Schuee-
rechnen S,cherhe,i ans starke Hochwassergefahr zu
^ Gedenket der tznngcrnden Vöglein ! Durch den starken
nÄ ^ ^ i eingetretene Winterkälte ist für
Mtf  blausten in Feld und Wald eine
böse Zeit gekommen. Biele der io übernns nützlichen
merTfirf. 6'?,- * 'e‘L ’̂ tet  rettungslos zugrunde gehen,wenn sich der Menfch ihrer nicht erbarmt . Was aber die

ft‘U "2l eri eifie,1c  Ernährnna zu bedeuten Hai.
E deutlich die letztiährigc Obsternte, die

infolge des ungeheuren Auftretens der Obstbanmschäd-
festen Gegenden Deutschlands völlig vcr-

wurde, -r-amit gingen nich- nirr ungezählte Mil¬
lionenwerte verloren , sondern auch unsere Ernährung

-Lburch aufs empfindlichste beeinträchtigt. Schutz
und Pflege der « mgvögel lft im letzten Ende best» Obsi-
?? uwpflege. Drum versäume jetzt, wo die Not au die

"̂« bitter hart herantritt , niemand, den
Hunger bis vor unsere Fenster treibt.

Smmtn * & forulcin -nznwerfen. Der Landmai:.,
^ ^ l r" rrstcr Linie der Nutzen unserer

Dogelwelt zugute kommt, findet Küche und Speicher
und namentlich tu den Unmenge« von Samenkörnern

v Heuschober liege», noch reichlicheNahrung für dir hungernden Vöglein. ’

Roman von EScilie Achenbach.
i56. Fortsetzung.) sNachdruck verboten.,

Hastfielt hatte dem Dürnsteiner in die Hand versprechen
“f " ' »»* * abzureisen, bis die Entscheidung gefallen: er
Sl olTi ' .,nn6.c*'f . versprechen müssen, aber davonwurd ^ ^,,a durch ihn ,elb,t niemals etwas erfahren

So gmgen vier Wochen ins Land, und eines Morgens
E " te Doktor Burkwart glücklich erregt, daß zum ersten-
mal d,c Temperatur beinahe normal sei. Tie Wahnideen
ei« in-n Kranken auch im Wachen geanalt, waren schon seit
einigen Tagen verschwunden. Ta siedelte Fritz zu seiner
Frau nach Rarlengrund über und auch Hästfielt reiste ab.

ber dürnsteiner fing an. ein nubegnemer Patient
zu werden: immer lammerte er nach Lisa. Doktor Bnrk-
^ " r̂ , wachte sich ein hartes Herz: „Wenn die Gräfin ver-
lYr 'itn* >"^ > ^ ? Es'b!lch in den Tag hinein zu schlafen — dasverstand „c je immer so gut. im Bett zu frühstücken und
dann eine größere Spazierfahrt zu machen - . dann dar'
bis "sieben T ' %m ,e t * nachmittags vor. viertls neben Uhr t>ct dir fern — mehr wäre Unsinn Dann
könnt ihr Domino oder Belagerung spielen Keine aus
regenden Gespräche, bitte! In der Rekonva"eszen? werden
wirft" d» ^ n^ rüchc an die Gräfin stellen. Das Gehen
leruen^ miik̂ , liegen überhaupt erst wieder
fieberkrank da« drüben schon wochenlangnev^ krank, das darfst Sn nicht vergessen!"

Der Dürnsteiner lächelte etwas sarkastisch- nein, das
daŜ extra LeKahl !'^ Satz man ihmÄ Ä |r.Sr SS
feTifW « . 1*« fel llc ,,cuen  Patienten haben. I,n/die
«geworden"" * ^ "Ge" *fr 9f" öft Urt5 3lot arQ  durchsichtig

*

• warme Sommerluft drang durch die weit¬
geöffnete Balkontür . Es . war ein schwüler Tag Der Dü ' n-

°ufstehen wollen. Verängstigt betrachtete
elend mutzte er sich wohl fühlen — und Onkel

k£l- ^ einbikdete, der Dürnsteiner sei gesund! —
mir etwas " bat der Dürnsteiner , „aber ohne
so brauche ich. deine Hand nicht freizngeben.- ich .

ich Mnnte Hann schtafen.

Aus Nassau und Rachbargehieten.
wC‘ 28. Dez. Not st andsar beiten.  Tie

Stadtverordneten bewilligten zehntausend Mark für Not-
standsarbeiten. In erster Linie sollen Waldkulturnvbeiten
und die Instandsetzung der Wald- und Feldwege vorge-nommen werden.

k'o. Langenschwalbach. 28. Dez. Grußpflicht.  Der
hiesige franzvstiche Stadtkommandant Hit angeordnet, daß
die französischen Offiziere oen allen männlichen Ein¬
wohnern ivwie von den Knaben über zwölf Jahren , zugruyen srno.

Je.  Bom Untertannns . 28. Dez. Lebensmittel-
ausnahme.  Vom 27.  Dez . ab begann hier aus Anorü-
uung der iranzvskschen Verwaltung in sämtlichen landwirt-
m-asilichen Betrieben eine Aufnahme der Bestände an
Brotgetreide. Hafer, Gerste und Kartoffeln. Die Aufnahme
ttndet in der seitherigen Weise statt, und zwar durch die
Bürgermeister und die Wirtschaftsausschüsse. Die Land¬
wirte bezw. die Selbstversorger dürfen bestimmte Mengen
für den eigenen Bedarf zurückbehalten. Was zur Abliefc
rung gemeldet wird, mutz auf Abruf voll zur Verfügung
^eben, anvernfnsss sedr nnchteiline Folgen für die einzelnen
^anomrrte wie für die aanze Gemeinde entstehen.
„, r u . Bom Main . 28. Dez. Auszeichnung.  Dem

M ei li  n g er in Elz. der von Kriftel stanrnit, wurde
anlnisig ,einer Pensionierung der Adler zirm KovenzVansorüen verliehen.

Gnstavsburg , 27. Dez. Aus eigenartige Weise
* '}}x.31"ci re n ^ in einer hiesigen Fabrik die Arbeiter

A. Kleniz gus Mainz und P . Konrad ans Ginsbeim. Die
fie !fü i.ro,‘IK11  wit dem Ausladen von «lüheirden Schlacken
S/W ' weide- sich heiße Dämpfe ganz plötzlich ent¬
wickelten durch welche die beiden Männer im Gesicht und
an den Händen so schwer verbrannt wurden,' daß sic nach
dem Mainzer Krankenhails gefahren iver-den mußten.

Städtisches.  Im Jahre 1918
orte , 0 Ausgaben für das Gymnasium

226 380 Mark, das Lvzenm 87185 Mark. Volksschule I
% mt Mark , Volksschule 11 91516 Mark . Sindlingen 72 052
Mark. Unterliederbach 84 066 Mark, Zeilsheim 63 218 Mark. '
14̂ 00̂ Mark. Schulverwaltung

Aus Rheinhessen, 27. Dez. Die Maul- und
. l a n e n , c ii che nimmt neuerdings in ganz Rheinhessen

eine nngewolinliche rasche und starke Ausbreitung an.
-r -e Seuche ist neuerdings in den Gemeinden Dalheim,
Wallertheim, Lanbenheim, Marbenborn . Horrweiler und
Grogwinternheim ausgebrochen. Auch i-m rechtsrheinischen
Gebiet wie in Gernsheim und Nauheim b. Groß-Gerau
tr -tt die Seuche zurzeit neu auf. Im Jnicresse unserer
ohnehin liberai'.S knappen Milch- und Fett versorgung

llnd Lisa sang, halblaut und wiegend, wie man sin Kind
Schlaf singt. Ta schien es ihr auf einmal, als zucke

ook Durnsteiners Hand; sie beugte sich vor und fand sein Ge¬
sicht io Ivitz und blaß und glnnbte ein leises gsöcheln zu
büren. Das ^ crz stand ihr still. Sie wollte schellen, aber
die « chmir war herabgealiticn und der Dürnsteiner hielt
ihre Hand krampfhaft i,inschloffen.

Da setzte das Röcheln ans ; sie legte den Kopf an seine
Brust, anqnvoll horchend — sic hörte wohl das Pochen des
eigenen Herzens, sonst nichts. — — Da fuhr sie auf miteinem «eisen Schrei. —

Der Dürnsteiner öffnete erschreckt die Augen und sah sie
I^ klend an . die dastand, blutttbergossen. beschämt und dochso glncklich.

Lächelnd breitete der Dürnsteiner seine Arme aus. und
Um schmiegte sich, alles vergessend, an seine Brust , beseligt,
wie stark und fest seine Arme sie umschlossen hielten. '
cv.r r cn" • I0' e öos Herz nur gar so viel ertragen!
Fch habe oft gemeint, der Jammer müsse mich töten!"

„Süßes ! Jetzt denken wir nur noch an Glück und
^eben; nun bleiben wir immer beisammen und nichts undniemand kann uns trennen ."

Still saßtzn sie Hand in Hand. Tann auf einmal begann
Ufa zu erzählen. Es sprudelte nur so. Alles, alles sollte
der Dürnsteiner wissen. Auch Hästfielts Kuß wurde ge¬
beichtet. Und nun sollte auch er beichten.

„Ach Kleines, du bist doch ein süßes Schaf! Ich wünschte
V ■' ^ba Gar ' anö mit Bandagen

und Pflasterkasten abzoa. Du hättest noch mehr Freude ge¬
habt wie Rochus und Johann . Sie hatte sich doch in den
Kopf geietzt, mich zu pflegen. Aber ich verkroch mich hinter
den braven Bellermaun . den Regimentsarzt . Du hast ja
unterdes durch Erik alles erfahren. Aber was meinst du?
Fetzt mochte im doch aufstehen. Wir setzen uns auf den Bal-
kon „ ohann kanil die Markise hcrunterlassen."

Johann erschien und Lisa ging, um Ebba Garlanös
Brief zu ,uchen. denn den sollte der Dürnsteiner doch im
Origmal genießen - Strafe muß sein. Als sic wieöerkam.
fand sie den Dürnsteiner in einem leichten, iveißen Flanell¬
anzug, die Zigarette zwischen den Lippen, im Zimmer auf
und ab promenierend. Lisa war sprachlos. Schließlich
memic sic zwischen Lachen und Weinen: ^
s» T0̂ ! 'E — ich dachte immer noch,du mußtest sterben!"

Der Dürnsteiner freute sich der gelungenen Ueber-raschnng.

wäre eine weitere Ausbreitung dieser Biehkrankhettüberaus bedauerlich.
--- Ober -Ingelheim . 27. Dez. Für jeden im Kriege

gefallenen Helden eine Gedächtniseiche.
-riesen pietätvollen Beschluß hat die hiesige Gemeindever¬
tretung in ihrer letzten Sitzung gefaßt. ' Auf Anregung
des Beigeordneten Freund .wurde  einstimmig beschlossen,
eine hübsche Spaziergängeranlagc in Gestalt eines
Kiiegcrhains herzustellen, der sich in einer Länge von
£ Kilometer an der althistorischen Ober-Jngelheimer
Ringmauer hinziehcn soll. Zu diesem Zwecke ist die An¬
pflanzung von über 100 Eichen geplant , von denen k
e»ne nach dem Namen der über 100 gefallenen Helden der
Gemeinde benannt werden soll.

— Planig , 27. Dez. Ein netter Schwager.  Einer
jungen Frau , deren Mann sich zurzeit noch in Krieas-
gefangenichaft befindet, wurde nachts die Ziege aus dein
Stalle gestohlen. Tie vorgenommcne Untersuchung hart-
den überraschci den Erfolg^daß als Dieb der eigene Schwa¬
ger der bestohlenen Frau ermittelt wurde. Ter saubere
Patron hatte die Ziege sofort anderwärts zu Geld gemacht.

--- Oppenheim, 28. Dez. Verbotene Wahlver-
' ? mm Inn gen.  Wie das Krcisamt Oppenbeim bekanni
gibt, öürsen Wahlverfammlirngen bis aus Weiteres nichtghgehaltcn werden.

--- Erfelden. 28. Dez. Leichcnländung.  Hier
wurde aus d>cm Rhein eine männliche Leiche geländet Die
amtliche Untersuchung ergab, daß es sich in dem Ertrunke¬
nen um einen Dr . Siegfried Graf tGrab ?) aus Mannheim
handelt. Da an dem Toten keine Spuren äußerer Gewalt
zu bemerken waren und bei der Leiche auch noch Geld var¬
gesunden wurde, so dürfte wohl ein llnfall vorliegen

vermischtes.
Hochwasser im Oberrhei«. Aus Nenenburg in Baü°n

wird gemeldet: Durch die starken Regensälle der letzten
Tage ist der Rhein in gefahrvoller Weise angeschwollen.
Tie starke Strömung riß die Schiffbrücke bei Neuenburg
entzwei und trieb sie gegen die Brücke von Neu-Breisach,
die gleichfalls dem starken Strom zum Opfer siel. Menschen¬
leben sind bisher nicht zu beklagen. Auch die ans dem
Schwarzwald kommenden Flüsse führen Hochwasser.

Schwarze Pocken in Dresden . In Dresden sind 54 Er¬
krankungen an schwarzen Pocken festgestellt worden.

Schach.
Schachaufgabe Nr . 133.

Von I . I esper sen in Svendborg.

(9+ 7)

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt.

Auflö sung der Schachaufgabe Nr. 131.
Dreizüger von R. Weinheimer.

1. Vk8- k8 ke 2. 8ck6!
I. Ke3: 2. Df4 :f
1. . . . . . Lf8 : 2. Tc3 :.

Schriftleitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und allSwLrtige Politik : B. G r o t h u S :
für Kunst, Wistenschaft, Unterhaltungs- und oolkswirtschaftichcn Teil:
« . E. E i s e n b e r g c r,- für Stadt - und Landnachrichtcu. Gericht und
Sport : i. B. H a » « H a n e kc,- für die Anzeigen: I v h. Bastler;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags . An st alt G. m. b. H.

„Aber. Kind. Burkwart sagt doch seit acht Togen, ich sei
gesund! Du wolltest es nur nicht glauben. Seit langem
habe jcĥ allmorgeudlich meinen Spaziergang im Garten ge.
macht. Frau Gräfin geruhten dann noch zu schlafen."

„Aber, Hans , Liebster, ich wollte dich doch pflegen!"
„Zum Kuckuck, Kleines,- ich brauche eine Frau und keine

Krankenschwester!"
Lachend hob er sie hoch und setzte sic auf den schwarzenMarmorkamin.
„So , setzt werde auch ich den Saum deines Kleides

küssen, aber „ungekniet"! Ich bin dein Herr und kein
Buddhist, daß du es weißt."

„Hans," rief Lisa .empört, „ich beichte dir nie mehr!"
„Ach. Kleines, ich denke, das wird auch nicht mehr nötig

sein: ich passe ans wie ein Schießhund."
Der Doktor steckte zugleich mit seinem lauten Anpoch

den Kopf durch die Tür . Schmunzelnd besah er sich die
fassungslose „Gräfin ".

„Es scheint uns ja recht gut zu gehen!" meinte er trocken.
„Ja , es geht «ns ausgezeichnet," bestätigte der Dürn-

stciner, Lisa vom Kamin hebend; „nur ist das Kleine hier
verflucht leicht geworden und nervös ! Ich sage dir ; die
werde ich jetzt in Pflege nehmen."

„Ach was," brummte der Doktor, „ich kenne doch die Lisa;
öle hat gar keine Nerven! Gelt, Kind? Aber schonen müssen
wir uns doch ein bißchen, und darum geht die Gnädige
jetzt schön und gehorsam hinauf und legt sich ein Stündchen."

Lisa empfahl sich und der Doktor begann seine Unter¬
suchung.

„Ausgezeichnet!" meinte er. Er war sehr befriedigt.
„Franz , Lisa sagt, mein Herz habe stillgcstanöen. Ist das

möglich? Sie hatte ihr Ohr auf meine Brust gelegt; sie
sagt, ich habe vorher so gcröchelt, und da sie leinen Herz¬
schlag horte, dachte sie, ich wäre tot. Kann mein Herz wirk¬lich stillgestanden haben?"
,-y "Mein lieber Hans, da frage gefälligst einen Klügeren.
Fch glauec nicht recht daran ; immerhin soll ja so etwas vor-
kommen. Erinnere dich der Affäre Arnim , auf der Bis-
marckichcn Soiree , wo Dchwenningcr 5cm anscheinend toten
Oskar wieder zum Leben verholfen hat; halbtot war er
bombensicher, doch hat er ja später noch fünfzehn Jahre
gelebt. Aber in unserem Fall glaube ich, daß Lisa sich ge¬
irrt hat. Herz und Pulsschlag sind ausgezeichnet. Daß Lisas
Nerven anfingen zu versagen, hatte ich schon beobachtet.
Jetzt wollen wir sie herauspüppeln . Und nun adieu! Em-
pfilehl mich der Gräfin !" lSchluß folgt.)



betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer für die Monate
August biS einfchl. Dezember 1918.

Auf Grund des § 51 der Ausiübrungsbestiminnnaen zum
Ümfatzsteuergesetze werden die zur Entrichtung der Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften und
sonstigen Personenvereinigung « in Wiesbaden aufgcfordert,
die vorgeschriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag Der
steuerpflichtigen Entgelte in den Monaten August bis einschl.
Dezember 1918 bis spätestens Ende Januar 1819 dem Unter¬
zeichneten Umsatzsteueramt schriftlich «inzureichen, oder die
erforderlichen Angaben au , Amtsstelle mündlich zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viebzucht. der Fischerei und
des Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb. Die Absicht der
Gewinnerzielung ist nicht Voraussetzung für das Vorliegen
eines Gewerbebetriebes im Sinne des Umfatzfteuergesetzes. An-
gehörige freier Berufe Merzte , Rechtsanwälte. Künstler usw.)
sind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, ivenn und soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen
Betriebe zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als
Entgelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am Ort und zur
Zeit der Entnahme von Wiederverkäusern gezahlt zu werden

der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem Satze von 5 v.
T . sind diejenigen Personen usw. befreit, bei denen die Gesamt¬
heit der Entgelte in einem Kalenderiahre nicht mehr als 39W .«
beträgt Sie find daher zur Einreichung einer Erklärung nicht
verpflichtet. Ein« Mitteilung an das Umsatzsteueramt̂ iiber die
in Anspruch genommene Steuerfreiheit ist iedoch erwünscht.

Für die Lieferung von Luxusgegenständen besteht keine,
derartige Befreiung.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 159 ,H  nach sich.

Das Umsatzsteuergesetzbedroht denienigen. der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und
vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterziebt oder einen ihm nicht ge¬
bührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis
zum zwanzigfachen Betrage der gefährdeten oder hmterzogenen
Steuer Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt werden, so
trttt Geldstrafe von 198 M bis 199 999 Ä ein . Der Versuch ' st

am

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden . Sir können bei dem Unterzeichneten Umsatzsteuer¬
amt. sowie im Rathaus . Zimmer Nr . 19 lBotenzimmers , kosten¬
los entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte verpflich¬
tet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zu-
gcgangen sind. Die Abgabe der Erklärung kann ,m übrigen
durch nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen
rverden unbeschadet der Besugnis des Nnisatzsteueramts, die
Veranlagung auf Grund schätzungsweiserErmittelung vor¬
zunehmen.

» « « ' " • " « IM,

«Mkilkl »» 6er SWmwHi« Lillllk-
gkMttkN m Ml UWblM KM.
Nach 4 19 Nr . 1 und § 25 des Umsatzsteuergesetzes vom

26. Juli 1918 haben auch Personen, die nicht ein Gewerbe trei¬
ben menn sie Luru ^gegenstände (8 8 des Gesetzen) gegeii Entgelt
^fern ^ die erhöhte' Unttatzsteuer zu entrichlen. Die Enttichtung
erfolgt regelmäßig ohne amtliche Mitwirkung durch Verwendung
und Entwertung von Stemvelmarlen . D.«e benötigt« Marten
bis zum Einzelnennwerte von 19 Mark und bei den Postämtern
zu beziehen, die höherwertigen werden durch die » auptzoll-
ämter und Stemvelverteiler verkauft.

Die Marken sind vom Lieferer der Lumsgegenstände zu dem
Empfangsbekenntnis über die Zahlung lOnittuug ) ttl oeriven-
den. das er nach Maßgabe des 8 25 des Gesetzes binnen zwei
Wochen nach dem Empfange leder Zab .unl dem Zahlenden zu
erteilen verpflichtet ist. Das Emviangsbekenntins mutz den
Namen des Lieferers , den Gegenstand nach ienier handels¬
üblichen Bezeichnung, den Betrag , des Entgeltes, den Tag der
Zahlung und den Steuerbetraa enthalt« . Wird eine nickt ge¬
hörig versteuerte Quittung erteilt , io ist der Emvsangcr der
Quittung verpflichtet, binnen zwei Wacken nach dem ^.age d«
Empfangs und jedenfalls vor der weiteren Aushändigung der
Quittung diese zu verstemveln. Erhalt der Zahlende keine
Quittung , so muh er innerhalb eines Monats dem für ihn zu¬
ständigen Ilmsatzsteueramt eine Mitteilung machen, welche die
für die Quittung vorgeschriebenen Angaben enthalt , und zu ihr
die Steuer entrichten.

Hat der Erwerber den Gegenstand zur gewerblichen Weiter-
foeTfhtftcninö ctftcutöctt, fo fetnn ct  tiöffi tc .' > j
Abs 2 des Gesetzes Steuerbefreiung .beaistpruchen. In diesem
,Falle bat er die im 8 29 Abs. 1 des «iefetKi vorgeschriebene und
vom llmsatzsteneramt auszustellende Be>ckett-gung dem tieferer
vnrziisenen' dieser hat auf der r ..Uittliilg Aamen und Wohnort
des Erwerbers unter genauer Bezeichnu,,, der » « «m
des Umsatzsteueramtcs zu vermerken und eine Abschrift der
Quittung als Ausweis gegenüber der Steuer,teile ruriick-
zubehalten. . ^ . . .

Es wird noch besonders daraus bmaeime,« datz dcriemge.
der aus einem unter die vorstehend tezcichmten seietzlr̂ cn Vor¬
schriften fallenden Lieferungsgesckiafte zah.nngevslichtig ist.
gegenüber der Klage auf Entrichtung des Entgelts den Einwand
der Tilgung nur geltend machen kann, wenn er nachwrttt. datz
die Steuer für die Lieferung entrichtet worden ist oder die me-
serung nach 8 19 Abs. 2 steuerfrei war.

Wer vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen rbm
nickst gebührenden Steuervorteil erschleicht, wird nach 8 38 des
Gesetzes mit einer Geldstrafe bis zum zivanzigsachen Betrage
der gefährdeten oder hinterzogen« Steuer bestraft. Kann der
Betrag der Steuer nickt festgestellt werden so tritt Geldstrafe
von einhundert bis emhunderttausend Mark «in. Der Versuch
ist strafbar.

Als Luxusgegenstände im Sinne des Gesetzes gelten:
1 Edelmetalle, Perlen , Edelsteine, synthetische Edelsteine,

Halbedelsteine und Gegenständ« aus oder m Verbindung mit
diesen Stoffen , einschlietzlicki der mit Edelmetall doublierten und
plattierten sowie der unechten vlatinierten . virgoldeten odê ver¬
silberten Gegenstände. Bei Gegenständen, die aus de» >m s -atz 1
genannten Stoffen und anderen Stoffen zusammengesetztsind,
ist der wertvollere Bestandteil für den Steuersatz maßgebend.

Fassungen von Augengläsern Unterliegen der erhöhten
Steuer nicht.

2. Taschenuhren, sofern das Entgelt für die Lieferung ein¬
hundert Mark überschreitet:

3 Werke der Plastik. Malerei und Graphik sowie Kopie«
und Vervielfältigungen solcher Werke, sofern das Entgelt für die
Lieferung zweihundert Mark überschreitet.

Der erhöhten Steuer unterliegen nicht Originalwerke der
Plastik. Malerei und Graphik deutscher lebeWer oder innerhalb
der letzten fünf Jahre verstorbener Künstler, die von dem Künst¬
ler. oder nach seinem Tod« von seinem Ehegatten, seinen Ab¬
kömmlingen oder seinen Eltern oder durch Verkaufs- oder Au»-
ttellungsverbände von Künstlern vertrieben werden. Dre irmit
von sllnf Jahren wird vom Abschluß des Umsatzgeschattes über
das Werk ab gerechnet. Die Steuerbefreiung gilt„nicht für Ver¬
einigungen von Künstlern, welche den gewerbsmäßigen Verkam
sowohl eigener als auch fremder Werke bezwecken.

4. Antiauttäten . einschließlich alter Drucke, und Gegenstände
wie sie aus Liebhaberei von Sammlern erworben werden, sofern
diese Gegenstände nicht vorwiegend m wissenschaftlichen Zwecken,
gesammelt zu werden vflegen. sowie Erzeugnisse des Buchdrucks
auf besonderem Papier mit beschränkter Auflage:

5. photogravhifche Handapparate sowie deren Bestandtetle
und Znbehörstticke: »

6. Flügel , Klaviere . Harmonien und Vorrichtungen , zur
mechanischen Wiedergabe musikallscher Stücke lKlavierspicl-
avvarate , Sprechavvarate , Phonographen. Orchestrions utw.l
sowie zugehörigen Platten , Walzen und dergleichen:

7. Billarde und deren Znvebörstücke:
8. Handwaffen, deren Bestandteile und Zubehörstücke, .sowie

für Hanöseuerwasfen bestimmte Dtunttion:
9 Land- und Wasserfahrzeuge zur Personenbeförderung,

wenn ste mit motorischer Kratt angetricben werden, oder wenn
sie nach ihrer Beschaffenheit lBanart . Ausstatttlngs für Ver¬
gnügung?- oder sporiliche Zwecke bestimmt sind, lleoer die
Zweckbestimmung ist ausschließlich im Verwalttingswege zu ent¬
scheiden: , . ^ ex

19 Teppiche, einschließlich der Wandteppiche, kur deren Ae-
serung bas Entgelt dreißig Mark für den Quadratmeter über¬
schreitet: „ , ,

11 zugerickstetr Felle zur Herstellung von Pelziverk mtt
Ausnahme gewöhnlicher Schaffelle sowie Bekleid migS- und
Jnneneinrichtungsgegenstände aus oder nittec Verwendung von
Pelzwerk mit Ausnahme gewöhnlichen Schafpelzes, wwert es
sich nickt um bloßen Aufputz bandelt : Pelzkragen und P-elzf-itter
gelten nickt als bloßer Aufputz.

Bei der Feststellung, ob das Entgelt für die Lieferung die
in Nr 2, 3 und 19 angegebenen Bettage uberichrettet. ist von
dem Entgelt für die Lieferung iedes einzelnen Gegenstandes
auszugeben, es fei denn, daß mehrere auf einmal entnommene
Gegenstände na» dem Zwecke, für den ste bestimmt stnb. nach

' der Verkehrsansthaiinng oder nach der Bestimmung De* Ver¬
äußerers nur zu einem Gesamtpreis gememfam lieferbar und.

Der Magistrat — Nmsabfteueramt.

125K Zucker
125 x Teigwarc«
256 g Marmelade
7 Pfd . Kartoffeln

L Warenausgabe.
Auf die vom 39. Dezember 1918 bis 5. Januar 1919 gültigen

Wochenfelder (1) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
59 g Margarine zum Preise von 24 Pfg. je 50g

„ „ „ 55 „ „ Pfd.
„ . - 30 „ „ Pfd.
„ „ „ N0 „ Pfd.

. . . . 5'-.. Pfd.
299 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmärke1—10

Sonderverteilung
für Kinder im 1. und 2. Jahre:

859 g Kindergerstenmehl z. Preisev. 30 Pfg. se Pfd.
125 g Zucker . . . . 55 „ „ „
wn Donnerstag bis Samstag in den Milchverteilungsstcllen
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des HanshaltsansweifeS.

II. Berkaufseinteilung.
Gruppe : in den Metzgereien: in den Buttergeschäften:

A—D
B - H
A I

R — So
Sp —z
A—Z

Samstag 8 —91'*
„ '9 - 11' -
.. H . - I2—3

3—4
4—5
5—5'4

H
ff

Freitag 8 —19'/*
l9 '5—1
2, - 4

4—5
vamstag 8 —1919- 12

12- 1

>*
i»
>,

f« den Kolonialwarenhandlungen:
A —K Donnerstag vorn ». Freitag nach,nittag
I,’—J „ nachnr . 94p—Z Samstag " ormitt.
ü —3! Freitag vorm . A —Z „ »rachmrtt«

Wiesbaden, den 29. Dezember 1918.
Der Magistrat . i19a

Bu chfuhrungspflicht der Umsatz-
steuerpflichtigen betreffend.
Nack 8 15 Absatz 1 de? Umsatzsteuergesetzes^ vom 26. Juli

1918 sind die Steuerpflichtigen verpflichtet, zur Feststellung der
Entgelte, die sie für innerhalb ihrer gewerblichen Tätigkeit aus-
gcführte Lieferungen und sonstige Leistungen eingenommen
haben, ?lufzeicknungen zu mache». Der Auszeichnungspflicht
ist genügt, wenn

1. sämtliche Entgelte, die der Steuerpflichtige für seine
Leistungen erhält , fortlanfend in ein Buch eingetragen werben.

2. am Schlüsse jedes Kalenderjahrs der Gesamtbetrag der
Entgelte ermittelt wird und

3. weder bei der Eintragung der einzelnen Entgelte noch
bei der Zusammenzählung am Schlüsse des Kalenderjahres die
geschäftlichen oder häuslichen Ausgaben vorher abgezogen
werde».

Pflegt der Steuerpflichtig« vor der Ermittelung des Be¬
trags der vereinnahmten Entgelte aus der Kaste Beträge zur
Bestreitung von Ansgaben zu entnehmen, io bat er über diele
Ausgabe» Aufzeichnungen zu führen, die ihm und dem nncki-
vriifenden llmsatzstencramte die Ermittelnng der vereinnahmte»
Entgelte ohne Abzug der Ausgaben gestatten.

Die Eintragungen haben sich auch auf den Eigenver¬
brauch  zu erstrecken: dabei gilt als Entgelt derjenige Betrag,
der. am Orte und zur Zeit der Entnähme von Wiede'werkänfern
gezahlt zu werden vilegt. Der Teil der Entgelte, der auf die
Entnahme aus dem eigenen Betriebe entfällt , bleibt nutzer An¬
satz, wenn er nicht mehr als zweitansend Mark beträgt und die.
Gesamtheit der Entgelte .fünfzehntausend Mark nicht über¬
schreitet. „ . n

Die letztere Vorschrift findet auf die Entiiaomc von Lnriis-
gegenständen zum Eigengebrauch keine Anwendung. Tie Ein¬
tragung der vereinnahmten Entgelte hat grundsätzlich mindestens
täglich zu erfolgen.

Zuwiderhandlungen gegen die in Betracht koinmenden Ge-
frtzcsvorschriften können mit einer Ordnungsstrafe bis zu ein-
hnndertmidfünfzig Mark belegt werderz.

Der Magistrat — Umsatziteucramt. <9-86

Verkaufsstellen für Weißbrot.
Grahambrot und Ztvieback.
Mt dem 39. Dezember üs. Js . werden unter Aufhebung der

bisherigen, folgende Verkaufsstellen zugeiasten:
a) für Weizenbrot, Grahambrot und Zwieback:

Frau Berger . M., Bärenstrabe 2,
„ Daub, H„ Wörtbstratze 16,
„ Frohnapsrl . Fr ., Steingasse 19,
„ Haffelbach, K., Michelsberg 39,
.. Köster. G... Kleistttraße 15.
,. Kuhn. I ., Bismarckrtng 31,
,. Mannseld, G., Dotzheimer Stt . 10b.
„ Minor , A„ Tiabnhofstraße 18,
.. Müller , O.. Scharnhorststraßc 40,
.. Wallacher. E.. Bliicherstraße 23, ^

b) für Zwieback: . - „
Frau Heileiibrand, Moritzsttaße 2o,

„ Rosa, Walramstraße 14. j
Wiesbaden, den 28. Dezember 1918. ,Der Magistrat, i9284 1

Weitere Einschränkung der Ver¬
brauchs von elektr.Arbeitu.Gas.

D»r die Brennstoffvorräte des Elektrizitütsiverks und des
Gaswerks nur noch wenige Tage reickren und das Eintreffen
weiterer Kohlenmengen unbestimmt ist, treten sofort folamide
Einschränknngen im Verbrauch von elektrischer Arbeit und Gas
ein : .
1. Der Betrieb der elektrischen Stratzenbahnen wird innerhalb

der Stadt vollständig eingestellt. Mit den Vororten wird ein
beschränkter Verkehr untrrbalten . Ein Fahrplan über den
beschränktenBetrieb der Straßeiibabnen wird sobald als mog-
lich veröffentlicht.

2 Sämtliche Läden, Büros und ander« Geschäftsräume dürfen
elektrischen Sttom und Gas nur von morgens 8 b,s «ach-
mittags 4 Ul,r lfranzösische Zett) entnehmen.

3. Ter Strom - und tbasverbrauch i» Wirtschaft« , Hotels.
Kaffeehäusern »siv. wird im allgemeinen auf 59 Pro ^ nt des
Verbrauchs im Jahre 1916 eingeschränkt. Insbesondere ist
in diesen Räumen die Beleuchtung soweit einznschranken, datz
gewöhnliche Druckschrift eben noch geles« rverden kann.

4. Für sämtliche Theater . Kurhaus , Lichtspielhäuser und Ber-
guüg»»gslokale wird der Verbrauch von elektrischer und Gav-
helcnchtnug untersagt.

6 Ter Strom - und Gasverbrauch i» Privathäuscr » ist auf vm
Mindestmaß einzuschränke». In jedem Zimmer darf die Licht-
starke IW Kerzen nicht überschreiten.

Diese Einschränkiingsbestiininungen treten sofort in Kraft
und werden bei iveiterer Zufuhr von Brennmaterialien wieder
ailfaehoben.

Wiesbaden, de» 27. Dezember 1918.
Der Magistrat . 057«

Meldung aller Personen,
die nach dem 1. August 1914 zu-

gezogen sind.
Gelegentlichder Ausstellung von Pässen für die über i2 Jahre

alten Einwohner soll gleichzeitig die Eintragung der erst nach dem
1 August 1914 zugezogeuen Personen über 12 Jahre erfolgen.
Diese Personen haben außer den in der Bekannt»,achüng über die
Ausstellung von Pasten angegebenen Unterlagen gleichzeitig mo«
die Legitimationspapiere und alle Urknndeii, die ihren Aufenthalt
in der Gemeinde rechtfertig« , mitzubringen. Sie Hab« nach dem
für die Ausstellung von Pässen vorgeschriebenenVerteilMigsplav
zu erscheine».

Wiesbaden, den 21. Dezember 1918. Der Magittrat . 0°-*

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche im laufend« Jahre Pri-

vattnipsnngcn ansgesiihrt habe», werde» unter Bezugnahme aui
die 88 8 und 15 des Reichs!mpsgcsrtzes aufgesordert, die hierüber
geführten Listen — soweit dies nicht schon geschehen ist — spa¬
test« ? biS zum Jahresschkuß hierher einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1918.
Der Polizei-Direktor : Tr . A l b c r t i.

Bekanntmachung.
Tie durch mein« Verordnung vom 29. Dczeniber 1917 fest¬

gesetzt« erhöhten Gebühren für Schornsteinseger bleib« bis au,
weiteres in Ärait.

Wiesbaden, den 1». Dezember 1918.
Der Polizei-Direktor : Dr . A I b c r t i. dH
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tiuvu «. mw. «cumc Mrut
eignet —un&sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten ichöi

ea. 5200 Qm großem

Ningstr. kommende Villen-
Bavvl . eingeteilt ist
Muni-Solbad Kre.
innerb. schön, neuen Villen-
Viertel , und nur ca. 5 Min.
v. Kurll. n. v. Hanptbalm-
bof entfernt , zu vermi, bezw.

r.15.2.. Wiesbaden

f Su vermieten "j[

S Große Wohnungen
Bsa 1 u . mehr Zimmer

Herrsch. Landhaus

ffrnüe 3 bei Schneider.

Adolssallee 32 berrsch. 2. Et.

Zubehör sofort zu verm. _
Hildastr. 5. Grtb .. 7 3 . m. 3u

□
D 6 Zimmer

Sllt 8m.Arzt
od. dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr. 20,il.
schöne6 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u-
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale-

Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R., 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ver . B.

_ El ..G. s. N.d.u.Nheinst.106. l.4
Krirdrichst. 39. 1. Gr . 6-Zim.-

Wahn , . verm. N. 3 Stock. 4
«irchg. 22. 1.. sch. 6 3 .. seitb. v.
- S .-N. Dr .Heomann bew. soi.'i'

Nt 8esW§riime
oder Arjl

Kranzplatz 1,1 . 6 Räume sof
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder I. f

2- s-t>. Woün.. 6 o.
73 .. Warmwafferb . lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) fof.
od. lv. , n vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal lv . Hochvarterre.
lDelevhon 578.)_ f

RikolaSstr. 13 Ist ö. Part .»W..
besteb. aus 6 Zimm . (bisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebachi nebst Zubeh. los.

. , . v. N. K.-Krdr .-Rina «7. 1 4
LVitolaSttr. 41. ttt .. berrschaitl

Wohn, von 6 3im .. 2 Balk..
Küche Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.

_ bei Meier daselbst. _£
Lanzftr. 18 «Nerotal », herrsch.

6°3im.-Wohn. in schön, rub.
Lage zu vermieten._+

« «»' äfieiin. Etr 17. Hocherdg.
M. 3 .. Bad . Balk ..

I3im . i. Erbgefch. fof. , . v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Schlichterste 6 ist das 1. Stock.
merk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten. Nah. Augusta-

. straße 19. kferiilvrecker 293. t
Scklichterstr. 19. 8„ 6-3im .-W.

m. reickl. 3b . N. das. 3. S . 4
Schwalb. Str . 57. 1.. mod. 6-3°

W. (Mietnachl.) Näb. 1t. r. 4

Sckützenhofstr. 14, Hchv.. i. Et.-
1 Villa , sch. freigel. 6 - 3 .-W..

Jm  Sveifek .. 2 Ver.. Gas u. rchs.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18 I
zu verm. Anzul. von 10tthr

IPf* ab. Näheres daselbst und
Schützenhofstraße 15 Erdae»

- S schoß. + I
Eckwohnung,

" 1 raunusstr 13. Ecke Geisberg-
■U  straße . 3. St . 6- 7 Zimmer,

m Ausz .. el. L.. Gas , Ztrlh .. sof.
on od. svät. N. 1. St , b. Haas . 1 I

' Taunusstr . 33'35. 1. Stock. 8
> event. 9 Zimm.. Bad . Gas , l
I Elektr.. Lift. Koblenanszug,
D vaffenb für Arzt, auf so-

fort . Näheres daselbst im
10] Laden. + j

S Millel -Wohnunq en «

Adelheidstr. 51, 2. Stock. 5»
|cs 31m . - Wohnung sofort oder I

fväter Näheres Parterre 1 I

1 100lf5ÖiIW5lHe CrUr^ fi ,| t|
Balmhoistr 6, 3. Stock links,

5 . 3 :m.- Wobn. bef. Badez.. ]
| Balkon uiw. auf sofort ober

fl fvät. N Louis kranke . WH-
, , belmstr. 28 Del 415 ob. im■ gl. Stock gegenüber. 1 I
E Dambachtal 8, 1. St .. 5-Zim. -,2 Wobn., 1.4.19. Bes. v. 10-12

u. 3—5 Mir. Näb. 2. Stock, t
z„ Dotzheim Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
m. F- berg.. sof. z. v. N. Hofmann Ii  isreseninsstr . 45. Tel. 1845. + I

Dotzh. Str 40. 2.. berrsch. 5-3 ..
m W ii. all. 3bh . kos. od. fvät.4 !
er Emser Str 46. 1.. 5 Z. u. Znb.
r lof. od. fväter zu verm. -f I
l- Erbach. Str . 3. 1.. 53 .. K.m.Z.
3 . nnng auf sofort zu verm. -f 1
a.. verderstr . 10, 5-Z.° W.. a. sof
er v 9? dal fV. Pa,,,, , 1 ®t + I
br ÖCX? frftr ' lv . 3.. schöne 5-3 . .
's W- wltBaü , e^ ktr. Licht u.-i; reich!. 3ubb .. ganz neu her-
— i flericotet . auf lof. od. svät. 1

t  verm . Näb. 1. St s.' s . *
r i 87, schöne ger. 5-Zim.» I
n.' Wobn. mit Balk. u. Zubeh..

Sonnenseite auf sofort zu
+ . verm. Näb. 3. St . links. 4-

11 Sll !M » - Z . - Wchl . 1 1
— I und Zubeh. zu verm. Herrn - I
d gartenstraße 19. 2. St Näh
r . daselbst I. St . v. 2—5 Ubr. 4 I :

2 iVehnttr. l . ichöne. mod. 5 =3 .*
-  1 Wbg 1. St . a. sofort z. vm.4'
C 1 Kirchgaste 44. 3. sehr schöne5. I

I - i.3tr . geleg., b. Miete 5
r Zimmer - Wobn.. im Zentr . -
I gelegen, viele Räume, sofort 3

I zu vermieten + |
I 1 Moritzstr 47. 1. St .. 5-3 .-W. 4

Niebermldst.14.2.. sch 53 N P 4 ! k
Oramenstr . 45. 5°3im .-Wobn. s

f .. sofort m vermieten . f  I "
: I Oronienftr . 52. Ecke Goetbestr.. «

1 5 - Zim.- Wobn.. neu berger., I
^ vreiswert z>, vermieten. 4 fi

I Ph' lwvsbergstr . 25. Tiesvart .. I -
j 5 3 . n. 3 „b. N Sarbolz . f E
1 I Pbilivvsbergstr . 29. 5-3 .-W fof
1 od. sv. N. b. Becker. 2. St 4
z 1 riiheingguer Str . 11. 3.. 5 3 .. ©

B/k.. Bad el L. u. Zub. sos.
«g .!»« ?^ eichstr.5. Wagners- <y
Rhein st. 76 53 .. ff . 50. 365.

el- L. N. Luileu'tr 19 M s
1 I Rheinstr . 85. Sonnenl .. Hochs. ^

5-3im .- Wobnimg mit allem
3ubh .. 1. St . sos.. 2. St . 1. 10 I ü

_Jtt vm. Näb. bei Gottwald. 4 I

rm 1

©roRe5 =3im .=© Bl)iiB !i(r,
l - St .. Rheinstr. 115 m. Stad H

el Lickt u.„ reickl. 3bb. ^rur bald oder svater zu ver- I ®
mieten. Näheres daselbst t S

I Sckltchterstr. 18. 2.. Z-Z.-Wohn.
aus sofort , oder später zu föt

_ vermieten . Näh. daselbst 4 I ^7
Scbroalb. Str . 43, fr. Lage. I..

I ^ Z- u. 3bb. auf sof. z. vm. * I
I Siiiwalbacher Str . 52. 3.. Hs» . Sr> 5-3,m .-Wobn. verm i I
1 J 1Ä,n̂ 8rtr  5 4 l . schöne 5.3 . - Ko

W°bn Bad. Balk.. el. L..
. tok, od, fväter . Näb Par . 4 ^
Taunusstr . 69. 1.. sch. 5-3 .-W.

m. 3bb. u. Blk. a. t.tü. v.s- ^
I nnnDDDonncinQncoQppp 1

□ 4 Zimmer g
I DanaaDaoDaDODönaDDa

Vismarckring 23. 3. St ., 4 Zim - Kii
mer, Küche u. Zubeüör zum I

lvril 1919 zu vermieten. Kl
I Nab. « vrina . Part . 4
I KI. Burgstr . 9. 4-3im .- Woi>-
I nima. sofort <it ncrmicfen f I Vrl
I bkartttr. 37. 2., geräumige, sonn. I r»
> 4-3im .-Wob». mit Zubehör. I t

Näh. 3. Stock l. 4 I :sri
Marktstr . 12. 4 3 ., Kü.. Soei- \

I sekam., Balk. aus sofort zu I 1
verm. Näb. Vdb. 2. St . r . 4 I ^r

1 Pvitivvsbergitr . 46, P . i„ 4-Z.- 1 t
I W.. Hchv.. unten », fof. o. lv.4 I —
I Oranienstr . 45, 1. Stock, große " (

4-3immer -Wvhnung aus so- 7,77-
I fort zu vermieten . 4

Röderstr.40. P .. 4-Zim.-W.. K. ^
I Blk.. Gart . ustv. s. 0. svät. 4 3le»

Wiesbadener Zeitung
Wörtbftr . 9. 2. St ., a. Rhein-

ltr .. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad.
750— 850 Mark. Näheres
1. Etage.

□□□□□□□□□annaaonaDD
3 Zimmer

□□□□□□□□ncraaciciaancjn
Adlerstr 3. s . 3-3 -W 36li.F -i-
Binaertstr 1. 3 3im m 3ub .4
teNeiidoaena. 9. 3-3 .-W. fof. T
Selenenstr 16. Prt .. 3-3 .-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - 3 . - W. m.

3ubek. vreisw . zu verm. 4
Sellmnndst 28. 2.. sch. :!-Z -A!S
slahnstr. 25. 2. 1.. sch. sonn. 3—

4-3 .-W. el. g. z. v. N. bas, 4
Karlstr . 38. 3 3 . n. Kü. , . vm.

Nah Varderbans 1.
Maueraaste 3/5. 3 3 .. K. n. stell

zu verm Näb. im Laden 4
Kirchgaste 50. Ctb. 2. St ., frbl.

3-3im . - Wohn ni. 3bb . auf
sofort zu verm . Näh. Ora-
nienstr. 13 1. Stock links. 4

Nerostr. 11. P .. 8 3 .. K. u. 3b,4
Oran ieustr^l 9~ 3 8 . n. K.. Gtb.t
Oranienstraße 42. 3 - Zimmer-

Wohnung zu vermieten . Näb.
bei D ö r r , Parterre.

Rieblktr. 5. Mtb .. sch. 3-3 .-W. 4
3,'öderttr . 35. sch. 3-3 -W.. sof. 4
Schachtst.7 kl.3-3 .-W lok o_ fp.4
Schioalb.S4r. 67, 3 3 . u. 3 &(i.4
Seerobenstr fi. Sockv. 3 - 3-

W Gas , el. L araß , . tiw*
Steinaaste 6. schön. Wohn.. 3 3.

Balk. u. Zubehör , a. sof. od
lvät zu verm Nd'b 1 St . *

raunusstr 19. Stb . 1 dir.Eina
Vorberb . schöne ar . 3-3 .-W
s. Geschäft lehr aeeian.. zu t) *

Waaemannftr 14. 3—4-3 .- W
Näh. Kirchgaste 11. 2. St . 4

» Meine Wohnungen

* • , * oimmcT
und Kucke. Vorderhaus auf
sofort. Näheres Parterre , 4

, v +

2 3im . zu verm.
Bleichste. 25. frdl . 2-3im .-W -I-
Bleichstr. 25. 2-3immer -Wohn.

mit Gas sofort preiswert zv
vm. Näh, im Pavierladen . 1°

»eichftr 34 V 2 3 . Kochael1
iülowstr. 11. Hth.< schöne2-Z.-

W. u. Manf . im Abschluß.
monatl. 28 M zu verm. f

llenbogenaaste 6, Htbs .. 2 Z..
Küche mit Gas zu verm. ck

mer u. Kü. sofort zu verm. k
rankenttr . 19. H.. 2-3 .-W. G.1
1-3 .-W. m. G. DIllenberaer .k
neisenanstr. 12. Prt .-3im . m
Nebenr. z. v. N. Borkst. 6. 1.k

rankenstr.8 tz 2-3 -W
neisenanstr. 16. slirtsv.-W.. 2
kl.Z. u.K.a.rub .L. N. Nibsche.i
eisberattr 9. Mans -W. 2 3.
K. u. Kell. m. GaS. N. I . r . i
äineraaste 17. ©.. 2 3 . Kü
Kell.. al. od so. N V. i . l ^
irtinastr . 1. 2-3immer -Wobn.
monatlich 20 M +

mit Gas , Seitenbau lDach-
wobnung a. sofort od. fväter
zu verm. Näb. Ndb l . K» 1

Sckwalbacher Str . 4. Dach-
whnung, 2 Zim. u. Küche
nort zu vermieten._ f

Slhiitzeilhofflntze I.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wbg.
Srontsp . zu verm. Näb. S.
©anibnrger . Langgaffe 7. t

Raunusstr. 41. 3., schön. 4-Z.»
W.. Bad . el. L.. Aufz.. sof.
od. fväter . Näb. 1. Stock.

ll. zu verm. N. i. Laden. *

cn ,r * *^ wu'** «•‘Cliuno. T
Rauenthaler St .9 M.D.2-3 .-W k
Röderttr . 3. Stb .. kl. 2-3 -«» -i-
3,' lieinaauer St . 5 Hcko.. 2 3 . m.

Küch.-Ben. a.chest. D. abzua.s-
Rbeinstr. 85. Stb . 2. St . rechts.

auf 1 Avril 19 2 Zim.. Kü..
NLansarde u. Keller zu verm.
Näheres bei G o t t w a lb.  t

Abgeschlost Wobna., 2 Zim. u.
Kü.. Gas , sof. zu vm. Ried»
straße 28 lWalbstraßel . k

Römerberg 8. V.. 2Z . n. K. sof.
u. Stb. 33im ». Kü. k

Schachtstr. 3. 2 Zimmer und
u. Küche a. sol. Näh, das, -j-

Schwalb Str . 87. 2 3 . u. 3bl>.k
Sckwalbach. Dir . 85. sch. D.-W..

! 2 3 .. .K.. G. bill. z. v. N. V. P .k
Sedanstr 5. H. Dackw.. 2 3 . u.

Kll.^ a. spf od s»ät . urni . t
Steinaaste 23 2-3 -W l o so t
7-teina 33. Dachst.. 2 -4 3 ..

aanz od geteilt, ans fof +
-t »i"a 34 2 3 it ff g Wtst/t
««airamstr . 12. Hth. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 Jl  monatl . t
2 '« «ltr 24. Stb . 1. ich. 2-3 .-

Wokn. ,Kücbe u. Mansarde
wwrl m nermfeten _+

31. 2 Zim. u. Kü.
Nab b. Tremus . r . Stb . ll . *

Webergaste 8. Stb .. Hrontlv.-
Wolm.. 2 Zim. u. Kü. zuvm.
Nab, daselbst Gartenb . 2. r . k

Wellritzttr. 3. Gtb.. kl. Wbg. 2
3 . mKü ., Kell. a. sofort an
rub . Miet. ?ltizus. morgens, k

Wellritzstr. 41. Bdb.. taub. 2 3 .-
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, ob. Aorkstr. 7. 1. St . r . 2

Wellritzstr. 48. 2 3 . u. Küche.
Keller zu verin. Näb. Sinter-
baus 2. Stock links. i

□□□□□□□□□□□□önannnn
° 1 Zimmer g
□□□□□anoaDnaonnoöno
Ablerttr . 9, schöne 1°3 .° W. f
Adlerstr 35. t-3im .-Wolm. k
Adlerstr 44. B. 1.. 1 3 . u. K. m.

. G. u. Abschl.. Kell.. stv. kl. W.
! i. Stb . Erda . Näb. b. Ernst . -I-

Adlerstr. 44, Dackw.. 1 3 ..K-. K.
s. o. sv.. 12 M. , . v . N. P . ck

Adlerstr 59, 1 3 . u. K.. Dach, t
Adlerstr 59. 1. 3im . n. ff f
Ad Irr st 62. Slckw.l3 .uS , v -k
Adlerstr. 62. ar . Dackw.. 1 3.

u. ff., al. ob. so. zu verm. k
Adlerstr 66. 1 3im ,i ffiiäie.-f
Biilowstr. 11. H.. kl. W.. 1 Z. u.

K. b.^ . v.̂ N̂ b.Werner B. I.r .k
Bkelchst 25. 1. n 2-3 -W st y.k
Dotldeimer Str . 199. Htb.. 1..

13 „. .ff Näb Ndb. 2. r . 2
Ellenbogengaste3. kleines SNan-

lardenzimmer mit Kockolen. 1
ENenboaenaaste3. 1 3 u. .ff"
Eleonorenstr. 6. P . 3 . n. K. lostk
^aulbrunnenstr . 4. D.-3 .-W..

1 3im .-Wohn.. Gas z. v. k
Seldstr. IN Stb .. Ms. 1 3 . u. .ff .4
Seldktr >4. Bdb. D.. 1 3 . u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Kucke.
kleine Werkstätte. ank tos, k

irrankenstr. 9. sch. abaeschloll.
Dackwobn. Stbs . a. sofort
oder fväter zu Verm. V

Sronfenftr . 16. schön. Dackwbg.
13im. u. Kü. bill. zu vm. k

Kneisrnaustr. 12 ^ rtsvw. 13. n.
K. Vdb Näb. Möller. Br», k

Grabenktr. 28. Mk.. schön, groß.
3im . a. anst ieron zu vm. *

Gustav Adolfstr. 5. 1 3 . gr. .ff
ii. Keller m. SauSrein . 18 JL.  ■

Sartin -istr i . i ..^ n, „ A t
Sartingstr 11. kleine Wobng..

3im . u. Küche au? sofort.
Sartingstr . 11. kl. Zimmer n.

Küche Stb._f
Selenenstr 17. Dachz. u. Kü.. "

12 Jl  mtl . auf sofort zu vm. k
Sestmundstr. 52, 2. r . iev. 3im-

mer zu vermieten. k
Sermannstr 3. 1 3 . u. Kü. 1
Ser »ian „tt.3.1  3 .. K. m.2Ibschl.^
Sermannstr 18. Stb .. 1 3im.
Kaiier-^ riedr .-Ring 52. Prt . l..

kcköne Mans.-Wobn.. 1 3im.
u. Kü. an nur rub. anst. Per-
san lBeamtinl zu verm. k

Kellerstr. 3. Prt .. 13 . u. H

KHmnIWt 6traS?4
großes, bell. Frontspib -Zim.
an rubige Person zu vm. ß

Ludwig str. 19. 1 3 . u. Kü. für
12 man. Näb. Laden. 1

SNarktstr 12 Sri,.. 13 . u. K.
zu verm. Näb. Vdb. 2. r . k

Mauerg . 3-5. 1 3 . m. Wast. u.
verb . z. verm. Näb. i. Lad, k

Mauritiusstr . 4. ^ rtsv. - 3 . sof.
zu vm. Näb. das. Frontsv . 's

Moribftr . 56. Part ., schön, gr.
Frontsvitz-3imm . zu verm. k

Michelsberg 12, 1 Zimmer.
3. St . an ruh. einz. Person
zu verm. Näb. im Laden, v

1 gr. 3 .. Kü. u. ©seifet., M 21
&B. 2. St . a. fof. N. Nbein-
flT. 85 bei Gottwald i. Lad.t-

-Nöderitr. 3. Stb .. 13 u. K. f
Römerberg 8 P . u. S . 13.u. K.-t
Rümerb. 14 S I 3 . K N.B.1.4
Saalgaffe 28, 1 Zimnier und

Küche zum 1. f̂ ebr. 1919. k
Schachtstr. 4, 13 . u.
2,t,arnkorstttr . l3. 13 . R.P . x.f
Schwalb. Str . 83. Dackw., 1Z.

. und Küche, fof. zu verm. i
Sckwalbacher Str . 75, Htb. 1..

gr. 6. 8tm „ Gas zu verm. k
Seerobenstr . 2. 1 3 .. Kü. u. tl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen.
Brau .-A.-G.. Sonnend St . k

Steingaffe 16. Hinterh.. iZim.
unb Küche zu verm. _ f

Sonntag , 29. Dezember 1918
Waaemannftr . 29 1« u. 2-3im .»

Wobn. zu vm. Näb. 1. St . -fr
Walramst 4. 1 3 . K. Abschl. K.-t
Walramstr . 7, D.- 3 . u. Kü. i
Walramttr . 31 1 3 . u. K. W.

bei Tremus . r . Stb . ll . -f
Walramstr . 31, 1- u. 2-3 .-W. i.

z. v N. b Dremus . l. S . 2 *
Walluser Str . 3. III.. bei Müller

I 1 3im . u. Kü. a. 1. Ott . 1
Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde

auf sofort zu vermieten, t
Wellritzstr 48. 3im . u. Kücke.

Dackwokn.. zu verm. Näk.
Sinterb 2. Stock links *

Aorkttr. 8. Krtlv .. 1-3 .-W. zu
verm. Näheres Sinterhaus
1 Stock bei Schmidt k

h  Wohnungen ohne nähere J*
■aaaaa Angaben bbbbbb
Adlerstr. 25. 1.. 1kl. Wba. z. v.-t
Adlerstr. 67. 1. 2. 3. 4 . 3im .-

Wohnung und Remise Koh¬
lenlager . 2 Heufveicher und
Stalluna . auch einzeln. Näh.
daselbst _f

Bleichste 25. Dckw los, vrsw .k
2 kleinere Wohnungen zu vm..

Stb .. Neuaakle 22 i. ©ifnifif.f
Mauergaffe 8. kl. M.-M , . vm.-f
Serrlckastt. Wohn. Parkstr . 29

auf sofort. Näher. 4tdsteiner
Straße Nr 25_ k

Schachtstr. 6. kl. Wohnung zu
verm.. monatlich 17 Jl . *

Schachtstr 6 sch kl. W. z. vm.k
TaunuSstr 89. fch Ml. - Wbg.

a. einz. Perf . a. fof. z. v. t
BBaBBBBBBBBBBBBBBBB
| Wohnungen in umliegenden 2
BBBBBB GemeindenI

solide gebaut. 7 Zim.. Diele,
Heizung, elektr. 8.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Off. an, ^or>t-
str. 31 1„ Eiaenbeim/Wiesb.k

Bierstadter Söbe 58. ich. lonn.
2-3 .-W. Balk.. Kü.. Boden-
kamm. auf sofort ev. später
in gutem Sause zu verm. 1

Dotzheim. Rhein str. 22. 1 3 .. K.
N Wiesb Dosb .St 101V.P r.k
Villenviertel Erbenheim. So¬

fort zu vermiete». Villa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut 3entr :-Seiz.. 2000 am
Gemüsegart.. 60 Obstbüume.
Haltest, ö. el. Bahn Linie 5.
Wiesbad. Str . 33. Mietvreis

SersOO llfir f

Stiftstr . 24, H.. 1 Mansarden-
zim. mit Zubek. zu öerm. k

Wagemannstr. 29. 1 3 . u. K. t

t. Wald gel. srrtfp.-Whgl
m. Bl !., Gartenl . a. iol. ruh.
Leute , . v. Nah. Wehen i. T.
Villa ..Sovbie" _f

Sonnenberg . Garten straße 9.
schöne 3-Zimmer-Wob» mit
Zubehör auf 1. Avril 1919
od. lriih. zu vermieien. Näb.
Adolfstraße 7, Part . 1-

BBBBBBBBBBNBBBBBBBB
2 Mbl . Wohnungen, Zimmer, ä
BBBBBB Mansarden bbbbbb
Adelheidstr. 63. 1.,möbl. Wohn-

und Schlafzim., Südseite, an
rukigen ANeinmieter. f

Arndtstr . 8 Part ., «leg. möbl.
Wobn- u. S » laiz.. Abschl. , . n

Serderltr . 25 el w.W.- Sckl,-!-
«arlstr . 37. 1.. 3—4 gut möbl.

Znn . Näb. 3. St . I. 4 •{•

HmschM.Sillo
möbliert oder unmöbliert , mit

großer keiner Diele. 11 Zim¬
mern. 2 Bädern ulw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Delenbon 1115 ■:

Bleichst 25 I r- o. mhl •<.lii'ir~
Dotzh. Str . 55 11.. sch. mbl. Zim.

1 mit ob. ohne Pens, zu verm. i
Dotzh. St . 192. P . f, m. 3 . v/t
Krankenstr. 16. 3. St . l.. bill.

reinl Schläfst verm *
Geisbergstr . 26. G.-Eing Dam-

backtal 11 mbl. 3 . m. Kochg.ck
Serderstr . 22. 1. l.. schön mbl.

3tm . in. o. obne sfrühst. z. v.1'
Karlttr 2. eins. möbl. 3im-

mer. Kockaas. _+
Karlstr 2. Pt .. Schlosst, z. v. i
KarMr , 37. i . r.. mbl. 3iw

mit lev. t?iva Tofpr‘ _+
Karlstr . 37. 3. [R , gut möbl.

Frontsvitz-Zimmer mit klei-
ner Küche und GaS._t

SÄö» möbl. Zim. in. sev. Eing
wf. verm. N. Moritzstr. 35 1

Philippsbergstr . 49. Il. l., eleg.
möbl. saub. Zimmer in ruh.
freier Lage an best. T<iuer-

_ Mieter zu vermieten._ t
2 kleinere schön möbl. Zimmer

IWobn- u. Schlaf,.) m. des.
Abschluß und Kiol. »u verm.
Ülbeiiibabnitrakie2_ +

S » walb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Scblafz.. auch an ält .'
etwas vsleaebed. örn . v. k

Sckiwalbacher Str . 57. 2. r .,
1—2 behagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig
zu vermieten._+

Schwalb .Str. 78,1
a. u. eins, mbl. Zim. zu vm.k

Walramstr . 8. II. links, möbl.
Zi ^imer zu vermieten. >•

Walramttr . 8,2 . St . I., sch. mbl.
^Z immer sofort zu  v ermieten. 1
Walramstr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billia._+
Zietenring 10. 4., freundl . mbl.

Krtsv.-3im . 14 Jl.  Dauerm .k.

Karlstr . 37. 2. r .. mbl. Manf.
m. Kockof. g. l. Hmisarb . z.

Roonstr. 19/ mbl. o. leere M'
lorde m. Oken Tnf od fnff»

Sckwalbacher Str . 71, Bäckers
möbl. Mans. m. Kochofeng? '
etwas Hausarbeit gb-lioeb

BBBBBBB Leere bbbbbbb
2 Zimmer u . Mansarden 2
bbbbbbbbbbbbbbbbbbb
Adlerstr 18. leere Mansarde . 1-
Blücherstr. 8 3. St . I.. sch. leer.

3im . mit Gas zu verm.
Elt«. S »r. 14. Mtb. 2 gr. >. 3?
^aulbrunnenstr . 7

2 Manl . z. Möbeleinstell. zu
verm Näb. bet Gottwald . 1-

iveldstr. 19 leere Ma »s. zu vm-h
Keldstr. 26. l. Dackz. zu vm. fr
»rraiitentl lM gr. l. 3 . L. Kcho.i-
Krankenttr 22. 1 leer. gr. 3im.

t Vdb. zu verm. Näb. 1. St . fr
I Gneisenaust. 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. lH.l z. v. Göller.N.P .r .s-
Helrnenftr . 17, gr. I. 3 . ,. vm. 1°
Selenenstr. 17. ein gr. leer. 3im.

auf sofort zu vermieten. -fr
Serderkt 25.Schv I. >>vtfo»»v.ch
Serrngartenstr . 15. 2 kl. inein-
Niederwstr.il P .-Z.Mbl.-Einst-i-
_an dergeb. Ms. z. v. R. Prt . s-
Sochstättenstr 8. 1 beizb. Man¬

sarde auf fnf 3ii verm fr
Klarenialer Str 4, schön, groß.

ivrontfoie »Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. fr

Luremburgpl 2 Prt . Maus.
an rub saub. Pers zu vm. 1°

^roativitzz . m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann Lurembit 7. 21°

Marktftr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. k

1—2 schöne L 3 .. a. f. Geichstsz.
zu verm. N. Moritzstr 35 *

Marktstr . 18. 2 leere Zim. auf
I . Zan . 19 z. v. N. 1. St . ck

Michelsberg 12. 1. St ., großes
leer. Zimm. t.  Möbel - Ein-
stellen z. vm. Näb. i. Laden.ch

Leeres Zimmer z. Möbelunter¬
stellen a. sof. od. lväter zu
vm. Moritzstr. 44, Vdb. 3. ch

1 Mank. auf sofort zu vm. N.
Oranienstr . 35. Sintb ^ I. *

Oranienstr 35, 2 Mans. z. vm.
Räd . Mittelbau 1. St . lks. k

Rheinstr. 117. 1 leeres 3im . f.
Sausverwaltung zu verm. ck

Riedlstrgße 4 heizbare Mau-
sarde Gas._f

Römerberg 14. i . sK. ich. I. .8.,
Kochosen. lev N. Vdb. I. 1°

Sckiilberg 6. gr. leer. Parter-
zinr. mit elektr. Lickt u. Gas.
eig. Klaffet und Wal. sowie
eine l. Mans. mit Gas und
Kochofen zu verm. Näb. im
2. Stock._ _ f,

Sedanstr I . gr. leer. Zim..
Part . Näb. 2. St . links, f

Eteinaaffe 23. 1.. leer. 3 fof.f
Walramstr 37. gr. leer. Dachz.

lok zu verm N Vdb Prt , fr
Wörtbstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
«r vermieten f

Borkstr 3 a. Ra.. Sdl .. sch. gr.
>rrtsvz. a. sofort. Näb. l. l. +

| Bleichste. 30. i Mans. n. vm
1 Dotzh.St .34 P Ms i a>lbleinst.ch

Hellmuubstr. 23. srdl. Mi . z. v. 1-
Sellmundstr . 27. l.'l,. Ms. z. v. k
Sellmundstr. 31. Vdh., 2 einz.

beizb. Mans. zu verm. i-
Sellmnndstr . 31. Vdb.. bei,b.

leere Maus, zu verm. -ß
Karlstr . 2. Maul , z. verm. ck
Karlstr . 3. Maul , mit Walker

und Kochgelegenheit. _+
Karlstr . 9, leere Ms. ni. Kockb..

auf fof. Näb. 2.  Stack _ f
Kirchgaste 11. 2. St .. I. Mans.

mit Kochherd s»s. zu vm. 1°
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

eiu ;. Pcrf . auf fof m vm. f
Oranienstr . 33. Mans. m. Serd

! u. Gas zu verm. Näl>. Kel-
schenback. Abolfstrabe 6.

Moritzstr. 43. große belle Mans.
zu verniieten._f

Grobe leere Mans. Unterst.
v. Mob. z. v. N. Rbeinstr. 56
b. Slarck lz. svr 1-8 Ulir). 4-

Rieblstr. 8. sch. Manf . an einz.
Perf . ob. z. Mölmleinstelleii.

Kl Sch'valbacher Str . 6. fdüT
ar . Manf mit Küche, _£

Sckwalbacher Str . 45, Mittel-
bau. große, heizbare, leere

-Mansarde zu vermieten. fr
Schwaiba er Sir . 45 Mtb .. 1

ar . beizb. Maui a, tos. , u
Sckiwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 l.

Manl . in. Herd, a. rnb . Pers . k
Drerobrnttr . 7. Maus, m. Serd .'!'

t Seerobenstr. 9. Stbs .. gr. leere
Manlarde zu verm. ck

Seerobenstr . 9. ar . Ml . m. K. i-
Walramstr . 23., Monk.-Ziinmer

z» verm. Näb. Parterre
Wörthstr. 26. 2.. ar . b. Manl . fr
Maniarde an einzelne Perlon

zu vermieten. Kaele-
b i e r . Aorkstroße 6. ch

Zimmer,„it 9. a. l.Mk üTiÜTT
agBBBBBSBBBifBBBBSSa
2 Eeschäftsranme, LagerkellerJ
BBBBBBBB »sw. BBBBBBBB
Laden Ecke Adelheidstr. u. Karl-

Nratze 22. auch als Lager
zu vermieten. k

Laden
vorzügliche Lage, billig z«

vermieten. Adolfstr. 6. ch
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6diö«er oerSumioerEadeii
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . f
Näh . Nikolasstraße 1l , Vorderhaus , Erdgeschoß.
Bertramit . 25, grün . Lad . nebfl

Lagerr . a. S. N . Büro Stb . t
Weinhanblnna . +

Laden
event . mit Wobmmg . Näberes

Nerostraße 28 bei Sauer . +
Büro v. 2 gr . 3im . a. foFort

4. Vm. Näh . Nikolasstr . 9. E .t

Laden in welch, bis lebt eine
Sckumacker -Werkft . mit aut.
Erfolg war . aa verm . Räb.
Albrecktltraße 5. 2. Stock. *

Adlerstr . 43 . Part ., schön, groß.
Laden billia zu vermieten , t mit 3im . od. kl. Wohnung,

m. Heia., in verkehrsreicher
gut . Lag«, sehr biü . sof. zu
vm . d. Köhler . Luiienstr 46.t

Laden v. Monat jK  30 Mt ver¬
mieten . Bismarckrina 17. 4

Blückervlad 6. Lad . Ml verm . +
Römerberg 19. Lad . m. Wg. u.

kl. Wha . Serrnaartenstr . 18 *Bismarckrina 39, Laden mit
Nebenraum , mit oder ohne
Wobnuua . Nab . 1. Stock. 1 Laden zu vermieten . Rödrr-

ttrafte 47. an der Tannus-
straße . auf io kort  oder
iväter . 4

Aul iof. : Dotzdeimer Str . 87.
Ecke Zimmermannstr ., 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u . W..
a. Wunsch mit kl. Wvbn . N.
Br . Wandt . Kirckaaste 56. 1-

Rüdesbcimer S <traße 34,
Werkstätte oder Lagerraum
mit Wasser . Gas und elektr.
Krofl -uleitung . t

0  Ca . 100 Qmlr . gr . helles 8
f  Gefchüftslokal
H mit auffälligen Schaufenft ., H
■ im 1. Stock de8 HaniesEllen - A
> bogengaffe 12.

Johann Wolter . |
■ 1972 Ellenbogenaaffe 12. ■

Laden Schar,,tzorststraße 7
vermieten . Näheres Hinter¬
bans . 3. Stock. 4

Laden
au vermieten . Sedanvlatz 1. 4

m. o. ohne Einricht.
.* ti. Rhein str .884

EllA Str 14. ar . Lad . m. Lba.t
Tannusttr . 1». kl. Lad .. 525^

gceign iür Maich .-Strnmvi-
Stovi -Stick . Büro Annahme.
Stb . t. ar . 8-Z .-W.. a. das. 4

Laden Frankenitr . 19. n. Rin «,
mit oder ohne S-Z .-Wohn . 4

Eingrotz . Laden
Kriedrichftr . lv a . iof . od. tv . 4.

verm . N. 1. St . r daselbst .!

Waaemaiinstr . 14. Laden m. od.
ohne thlnhmr. mt verm.

Wevergoffe 7,

Iiastm - n . GeMUslage
8 iEckli. an 5-Straßenkreuz.

I Wmt  Men
m mit ob. ohne Wohnung zu
H vui. Näh . Fritz DeckerWive ..
> Weberaa ^ e 7 t

Kriedrichftr . 39. Ecke Neuaane.
er.  Ladenlokal u . fl . Läden « l
verm . Näheres 3. Stock. *

Grreisenaustr . 2 . Ecklaben nrti
mit Ladenaimmer su verm . "k

©elenenftrnfte 18
ifloen mit WohmmgMvermieten . +

Laden.
HKsneraaffe 3. auf sofort

verm . Näh . bei W. Kavvus,
Kl . Weberaaffe 18. 4

Wagemannstr . 29, Laden m. od.
ohne Wohn . hill . zu verm . 4

Großer Laden mit Rebenraum
evtl , als Büro oder Möhel-
unterstellen zu vermiet . Näh.
Walramitraße 25. 1. Stock. +

Laden lHelenenitr . 291 m. od.
ohne Zim . 8. vm . N-kd. Hoff»
mann . Emser Strabe 43. 4 Großer Laden , auch aeteilt.

Wellritzstr . 1 au verm . Näh.
Emier Straße 2. Part . 4

ödlnmrtöflrüßc 24
Ecke Bleichste ., fl . Laden im

verm . Näb . Bäckerei . 1°
Laden.

Webergaile 12. sofort au ver-
mieten . Näh . hei W. Kavvus.
Kleine Weheraalle 18. +

Sellmundstr . 27, Laden z. vm . 1
eeUmnnditr . 27. Lad .sof. o. fD*

Metzgerei
Herderffr . 6 ffrith . Strauß ! , m.

Wobng . »u verm . Näb . nur
Gr . Bnrgstr . 11 bei Becker, t

Wellritzstr . 57. Lad . m. od. onne
Ladenain, .. auf feit, an Sm. +

Eckladen.
Webergaise 14. iof . an verm.

Näh . bei W. Kavvns . Kleine
Weheraafie 18. 4

Hofkcllcr . 150 am . hell u . iuftia
mit Waller und Gas für 50 Jl
monatlich . Näheres Blncker-
straße 29. Hausverwalter , t Latze». Zimmer . Küche. Keller.

Webergaile 56. 1. Stock. t

Langgasse
<Nähr Michclsverg)

RÄkl UkN
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Lanqqassc 7.

Seizb . Atelier . 32 am m. Lber-
lickt ioiort od. ivät . an ver¬
miet . Näh . Nkoriditr . 44. 4

Adlerstr 8. Laaerr .' u . Wtst . +
Bleichste . 20. Werkstätte 4. ntn .t
Dotzh.Str .6l . Werkst , o. Laerr .r
Totzh . Str . 121, Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr .soi. N .Güttlert
Feldttr . 18. ich. h. R . . vaü . , . W.

o. F .. a. iof . z. v El . Ans. or !>.
Näh . Feld str . 14 b. Klovv . +

Goebenstr . 5. Räume i. Möbcl-
einanitellen au vermieten . *

Marktvlatz 3 <direkt a. Markt,
gute Verkebrsl . 1. aroß .Laden
mit Lagerr . u. Keller a. iof.
od. ioät ., eventl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par¬
terre links 4

,<Spernmmijiraf | c
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum ianch als
Werkstatt geeianetl tm Soi
sind au vermieten . Näheres
zu ertragen bei H. Treisbach.
Frankenstraße 7. ll . 4

Marktttr . 13. Laden m. o. ohne
3-Ztm .°W. 4. v. Näh . 1. St .4

Mittelste . 3. Laden . Lagerraum
od. Werkstatt au verm . Näh.
Kirckaofie 11. 2. Stock. t

Kirchgaiie 19. Lagerräume oder
Werkitätle au vermiete », t

Marktttr . 12. Entrej .. 4 Räume
for. au verm . 9t. Ndh . 2. r . 4Raurilinsttr . 5. schön. Laden

m. 2Fenst „ der sich auch für
Büro eignet , zu verm . Näh.
Tavetrnacsch . Wilhelm Ger¬
hardt . Mauritiusstraße 3. t

Nerottr . 18. kl. Werkst , z. verm.
Näb . Lehrstr . 15, 1. St . t

Nerottr . 82. groß . bell. Rauin.
J2X6m.  als Lagerraum od.
Werkst , ioi . od. Ivät . a. vrm .tMauritiusstr . fi, Laden m. Kü.

u . Lager . Näh . 1. Stock. 1
Nikolasstr . 21. ganz . Hth . iür

aewerhl . Zwecke au verin . fMichelsbera 12 1.. 2 Räume als
Geschältsst . a. v . N . dal Lad

2 Zimmer Std . Prt . f. Werkst,
od. Gcschäftszw . zu vm . Näh.
Mühlgaste 15 bei Schröder . 1

Rndcsd .St .84 Laaerr . i.Möd .o.
Mkst. m. el. L. n. Kraitalt . t

Scerobenit . 7 Werkst , o. L. tot . *
Autorau »l in. auit . Lagerräuni.

ca. 100 o m gana o. get . a. vm.
Zietenrina 13 d. d. Hausmitr.
oder lllkoritzstr. 9 b. Steib . t

Laden Nerottr . 38 m. Wohn . m.
od. ohne Laaerk . N . I r.  +

Schiller geräumiger Seller Parterreraum . 50 am
ar .. i. Werkst ., Lag . od. Büro
an vm . Äorkitr . 6. Kaeiebier .'t

.'iiinmermannitr . I» Wkst.öOcm 'tbsosn LLeinkeUer
mir Auiaua u . Betriebsräuin.

zu verm . Albrecktitr . 44. 1. +

mit anschließender 2 .Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 33
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
^rau Bernffardt imi . Stock , r

Weinkeller . 230 am gr ., mit
Aufz . iür 500 -71 au verm.
Näh . Bleichstr . 47 . Part . *

Keller . 75 am groß , au verm.
Kneiienanstr . 12. Part . r . 1°

Karlitr . 17. schöner Weinkeller
zu verni . Näh . 1. St . r . 1

CaXam  mir Wohn . u. seva-
rater Waschküche

Wascheret . Färberei oder für
jedes Geschäft , nahe d. Bade-
Hotels , auf iof . od. ioät . zu

Weinkeller mit Aufzug . Vack-
raum und Büro auf bald
oder iväter zu vermieten.
Moribstrabe 44.

Nettelbeckitr . 15. trocken. Kell . u.

Schachtstr . 6. kleine Parterre-
Wobn . als Werkstätte oder
Lagerraum au vermieten , "t

Schwalb . Str . 43. Weink . z. v. t
VnfcwiaHr. 3. Heubod . it. Rem , t
Adlerstr . 62, Stall , fiir 2 Pf ..

Remise , in. ob. ohne 2-Z .-W.
auf sofort zu vermiet en.

Adlerstr . 58, Stallung f. Pferd
n . Kleinv .. evtl . Wohnung t

Felditr . 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem ., nebst 3-Zim -Wokm
ans sofort ait wer,nieten , t

Hartiiigstraßc 11, Stall mit
Futierranm. _t

Wellritzstr . 41. Stall f. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N . Hnt-
lad . u. Vorkitr . 7. Schmelzer .1"

^ Offene Sieker , ]

Hausdame
von Arzt geflickt. Frauenloser
Hausbalt . Damen mit guten
Emvfeblnngen wollen fick unter
Beifügung ihres Bildes u. der
Zengn . melden . Qff . n . H. 448
an die Geschäftsstelle ds . Bl ..
Nikolasstrabe 11. (« soi

Wegen Erkrankung d. jetzigen
wird ein solides , tüchtiges

Mädchen
gesucht. welches aut bürgerlich
kocht u . Hausarb . übernimmt.
Weiter « ^telorechnna mündlich
von 8—11 u. 1—8 Uhr.

Dr . Nockstroh.
Frankfurter Straße 3. lm ««

I  Unterricht 11. . I «M

Kaufmännische
Privatschule

von

EmilStrans

Rur

Rheiilstratze 18
Ecke Moritzstraffe.

Anfang Iannar:

Beginn

neuer Kurse
für

ZMIIUNWMl!
Besonders [1*378 j

Damen - Abteilungen.
Slnmeldnngei » täglich.
Inhaber und Leiter:

EmilStrans
Prospekte neu

BerStz»Sdraie
Rheinstr .32 Fernspr . 3664

Türkisch , Russisch , E2
Polnisch , Spanisch , ^
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Mainzer Pädagogium, |
Mainz, Kaiser Friedritnstr. 25
linrhil(lun9 ,ür Eini -Fähnr ->vUlUilu Prim. u.Abit.,audi t.
Damen. Tages-u.Abendkurse: i
Aug . 17 und Febr . 18 best , j
sämtl . Schüler d. Tagesk . |

Prosp . frei.
Sprechz. 1t —1. Tel. 3147

M . Boden
Breslau I, Ring 38

Hoflieferant Ihrer Majestät
der Königin- Witwe der
- Niederlande -

Gegründet 1869.

— Grösstes —
Pelzwaren-
Versandhaws

Fernsp . 821 u. 2666
riomcin Draiva ii  larlcon Kanin-Mäntel, lang M. 1800 Pelzgef. Sport-Jadcen M. 350
Udllieil - r BI4C U . JCHACII Kanin-Jacken . . M. 1200 Pelzgef. Stoff-Mäntel M. 450

br. gef. Hamster-Jacken M. 1300

Herren -Pelze M. 750 Sport -Pelze u . Pelz -Röcke M. 525
l «arl ' nn i/ranon blau Kanin v. M. 18. - bis 25. — grau Kanin v. M. 27. — bis 30_

JdU \.CII ” IM ay Cll runder Muff v. M. 28. - bis 30. — runder Muff v. M. 32. — bis 38.—
schwarz Kanin (Tierfoim ) v . M. 35.— bis 38.— elektr. Kanin (Tierform ) r . M. 65.— bis 75. —
C | . . jie  Clnlac echte Kreuzfüchse (Tierform ) v. M. 350 - 850 braun gef. Füchse v. M. 350 - 400
rUUlO - OlUlClO Silberfuchs gef. Füchse . . v . M. 300 - 375 Alaskafüchse . v . M. 175 - 200-;

- hierzu passende Muffen billigst . -
Pelzwesten , Offizierpelze , Fusssäcke.

Neubezüge von Pelzen , sowie Modernisierungen aller Pelzgegenstände zu billigster » Preisen.
Auswahlsendung , umgeh , p . Post franko . Preisliste , Pelzbezug - u . Pelzwerk -Proben franko.

NilfeMsdie Creflilbanh
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichs ! rasse 6 Pern «| tr . 66 u . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Schedekontos vor der Aufbewahrung von Bargeld

Eir Sen Inlieber:
Schluss von Verlusten

Fflr Sie Deufsdie Währung:

/!
Verzinsung des Geldes . Leichte Verfügbarkeit
z.  B . zur Zahlung von Rechnungen usw . Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl , Find reich oder Feuer.

Stärkung der Keidisbank durch
Verminderung d. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstundep
von 9 bis 1 Uhr . 9195

Wiesbadener Bewachungs-InltitutG. m.
b. H.

übernimmt das Sdiliessen der
Häuser , sowie jede Art von
Bewachung bei Tag und bei
Natht , auf kürzere und längere
== === === Dauer == == =====

Büro : 15 Michelsberg 15
Telefon 944.

18421

rai rooer:
höher eKnabenschule

mit Schüierbeim
Adelheidstrasse 71.

Von Sexfa an , individueller
Unterricht , gute Erfolge . Die
Schlussprüfung findet an der

Anstalt statt.
Täglich Arbeitsstunden unter Auf¬

sicht von Fachlehrern.
Anmeldungen an Wochentagen
von 10—12 (W. E . Z.) in der

Anstalt . [1574
Uniemchlsbeginn am 8. Januar.

An

Jurist.
BchrchliWil

lNepelitor) bei älterem Ger.-
Affeffor könne» einige Herren
teil nehmen. Näh. werktäglich
5—(*_ »»'•o• r 1K.9.7ms

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

hercschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J . Chr. Glücklich,
ITel. 6655. Wilhelms» . 56.

Spanierin erteilt grü ndlidien

Spanisclien
Unterricht , Sprechstunden 10— 3

Rheinstrasse 40 , ptrJ ._

Walter Paul
Kirchgaffe 24 , II 1623

Klaff «» - und Einzelunterricht . Tages - und Bbrndlehrgünge.
Stenographie , Maschinenschreiben , Deutsch , Schönschreiben, Rund -,
schrist , Rechnen , Briefverkehr , Buchführung . Geschäftsbeiriebslehre.
Wechsel-u . Schecklehre , Kontorarbeiten , fremde Sprachen , Espe ranto.
SBtr~  Beginn » euer Lehrgänge : Anfang Januar . " MUr

—am  Wiesbadener Tanzschule
Öih .: Fritz Sauer und Frau

Adelheidstr . 33 , Part . Telephon 4355.
Zu meinen im Januar beg . neuen Tanz -Kursen

bitte ich um weitere Anmeldungen von Damen u .Herren.
Einzel - Unterricht jederzeit Nähere Auskunft erteilen

und Anmeldungen nehmen entgegen 1545
Frau Frieda Sauer Wwe . , geb . von P e 1 . .. e.

Anfertigung von

Kleidern u.Blusen
nach neuesten Entwürfen . Gr. Burgstrasse 6,1 . St.
_ Atelier für künstlerische Damenkleidung . [i3M

im eigenen

Heim
Lieferzeit 2 Tage — 3 Bilder 3 Mark . 1565

Elisabeth Frantz , Somienbngcr Straße 64, Part.

MmslichMll

Wiesbaden

SchwalbacherStr .52,EckeWellritjftr.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr , Sonntags von 9 —1 Uhr.
Auf voiherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr:

Freie Sprechstunde für Unbemittelte.
Spezialität : Gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Mässige Preise . [*4469

r Silvester! 'S

71 _ -i /Ii, . . ,,,  im eigenen Heim unter aem wein-
/iUjnanmen nachtsbaum ! Dtjd . 36 , IS  u . 12 M.

Beste Ausführung.

Elisabeth Frantz, Sonne ",Ä rS,r-w
Aufnahmen liegen daselbst aus. [1566

Umzüge [1537 5

sowie Fuhren aller Art per Feder rolle und Kasten¬
wagen , Transport von Kassenschränken , Flügel,
Pianos , das An- und Abfahren von Kohlen, Coks,
Holz u. s. w. besorgt unter Garantie bei billigster

Berechnung
AUGUST REIN INGER

Wellritzstrasse 37 Telefon 6109.
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= Kaffee
Restaurant Metropole

1 Täglidi nadunittags 4 Uhr und abends ab 6Vt Uhr : §
Vornehme erstklassige

[ Familien -Konzerte
Kapellmeister und So ist Fried . König

1 Kaffee . . . . Mk . 0.40 - Chines . Tee . . Mk. 1.— |
| Bohnen -Kaffee . » 1.— § Sdiokolade . . , 1.25 |
| Mocca . . . . „2 .— I Reiner holl. Kakao , 1.50 |

| GrOg Do ” munde ' 6, ^ 6 PUHSCh j
Prima We,ne aus  ebener Kellerei,
r I lllld re jne Ausschank -Weine per Glas Mk. 1.—

| Täglidi frische Kudien , Torten u. Gebäck aus der Haus -Bäckerei §
Brot mit Leberwurst 1.80 Mk.

äüiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Eintritt frei iiiiiiiHMiiiiiiiiiiimiiiMiiiiiniiniiiiiiiiiiiiiiiiimiiu?

'1532

Konsumverein für Wiesbaden
und Umgegend

e. G. m. b. H.
Büro : Hellmundstr . 45/1. Tel .489,490,6140,6141,6142. jj

Unseren verehrliehen Mitgliedern zur gefl. Kenntnis- 3
nähme, dass von Montag , den 30 . Dezember W

ab unsere sämtlichen Verkaufsstellen

von morgens 8 bis 1 Uhr
und nachmittags von 3 bis 6 Uhr

zwecks Kohlen- und Lichtersparnis geöffnet  sind . W

Der Vorstand.

--------- Itoffouifd es Landestheater . ---------
Sonntag , den 29. Dezember 1918. nachm. 4 Uhr . 17. Borst . Ab. A.

Margarete
Oper ln 8 Akte« nach Goethe von Fuie » Barbier und Michel Earre.

Must ! von Charles Gonnod.
Herr Scherer
Herr v. Manowarda
Frl . Gcqersbach
Herr Gelile -Wink»!
Frl . Haas
Kr . Müller -Reichel
Herr Mcchler

Kaust .' . .
McpbiftovhelcS . . . .
Margarete . eln Bllrgcrmädchen . . .
Balentt « , tbr Bruder , Soldat .
Marthe Schwerdtletn , ihre Nachbarin.
Slebel . . . .
Brander. .

lStudentcni
Bürger , « ürgcrsrauen , Mädchen , Studenten , Soldaten , Mustkanten,

Erscheinungen , Enoel.
Borkommende Tänze iEntwurf und Leitung - Frau Ballettmeistcrin

Aochanowskai . Akt 2: BolkSIanz , ausgefnhrt von 12 Tänzerinnen , « ktk:
Grobes Bacchanale izum 1. Male »: 1. Walzer , auSgefiihrt von Frl . Karst
und 8 Damen vom Ballett . L. Adagio , ansgeführt von sämtlichen Tänze¬
rinnen . 8. Tanz der Bajaderen , ausgefiibrt von der Solotänzcrin Frl.
Mondorf und 8 Damen vom Ballett . 4. Bariationen , getanzt von der
Eolotänzerin Frl . Salzmann . 8. Schlub -Galopp , auSgesührt vom ge¬
samten Ballcttpersonal.

Mustkaltschc Leitung : Herr Prvscstor Schtar.
Ende gegen 8 Uhr.

Kurbims Wiesbaden.
Sonntag . 29 . I) xbr . :

Vormittags lli/ 2 Uhr:
Konze' t in der

Kodibrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4'/* bis 6>t, Uhr.
A Ixtnn " ’iicnt « » itfir

Städtisches Kurordiester
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Uonetah iljlill
V .W . . . WV . . UV . [1544

Konzert Ferc y Buschardt. m QllB
laidifsp eie

Wilhelmstp . 8 , Haltestelle
Rheinstrasse . Telefon 140
Der weltberühmte R. man

vi n
Fedor von Zobeltitz

Das 6esthledü
Oer SAelae

die Gesdiidite eines
Hodisrap ers mit

lya Illara».fMchZeVck
Ihr sdiönste? Rbend

köstliches Lusispiel.
Anlang 3 Uhr. [1560

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

DEZEMBER 1918

GEMÄLDE/ GRAPHIK
PLASTIK 799C

KUNSTGEWBRBE

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 9 - 1 UHR

SteoMinaBlwiia? ; “
fcc iwim | «|
MlltilllllMN. is

EmpfehezumSi vester
ii

Gakrie Sdineldsp, EranMurta. N.
ii ——  Rossmarkt 23 — —— —

Mei |ferwerke moderner Kun(l

ipec

Gemälde junger zukunftsreicher Kün(?lex
/"".P Xnuik ' msbesond. von HansThomaOlNAFnlN u. seit BoehJe-Radierungen.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unter
Angabe von Künstler , Titel, Maß undPreis erwünscht

der Stadt Wiesbaden
Täglich von 5 Uhr ab

Volks’ün' che Pschorr brau-

(Schaumwein)
solange Vorrat reicht,
Vx Flasche inkl . Steuer M. I6 - 0

August Reininger’s
Gelegenheitskäufe

WellritzstP . 37 Telephon 6103
19292

Weiiresiiirasi KOmilD
Wiesbaden/ Spienolgasse5 / Fernrut 6267

Mittsgstisch voa 12 bis 3 Dhr 730y
Abendessen vorn.nach dem Theater
Frühstücks?sch zu kleinen Preisen R . Hornig.
Ausschai k v.ectitenBiei en auch ii er d.Sti asse

Zahn-flrzt Johannes Gro’h
vormal Piofessor der Zahnheukunde in Brüssel

Wiesbaden , £ £ ÄT™
Sprechst . 9-1, 3-5 Uhr. Spezialität : hronen u. Brücken.

_ 17673Zahnar t
Ernst Gramer

hat seine Praxis wieder aufgenommen
DM* Kheiiistrasse 33 "VW
Sprechstunden 9 — 1, 3— 6 Sonntags 11— 12. 1*46.:::

3BiC§EuiDc«cr tonen Brauerei Aclien-
ßeselliA!! WieÄÄen.

Be! der in Gegenwart eines Notars beute stattgefundenei:
Ziehung der vom 1. Avril k. Js . ab bei den auf den Obli¬
gationspavieren beieichneten Stellen zur Rückzahlung gelan¬
genden -n

4Vt°oParrial-Gdttgaüonen aus Emission$ 87
unserer bnvotbckarisch sichergestellten Anleihe sind folgende
Nummern gezogen:

Obligationen Lilera A über A  1000 Nr . 3, 21, 26, 40. 62, 88.
123, 125. 142, 197, 219, 307, 323, 334. 350. 359, 423. 451, 460,

Obligationen Litera B über A  500 Nr . 58, 110, 147, 15-3,
159, 174. 221, 241, 283, 327. 340, 343, 364, 373, 384.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1918.
Wiesbadener ttronen -vrauerei

8. elle » -Ge,eüschaft
Di« Direktion . [1581

Residenz-Theater.
Sonntag , den 29. Dezember 1918, nachm. 8 Uhr . Halb « Preise.

Die schwebende Jungfrau.
Schwank t» 8 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.

Ende 8 Uhr.
Abend» 8 Uhr . Abend » » Uhr.

Florians Hochzeit.
Mustkaltscher Schwank in 8 Akten von Eduard von der Becke. Mus » von
Mar Bertuch . — Spiellett . : Ed . v. d. Becke. Mustkal . Leit . : Gust . Utermohlea.

Thomasiu » Ptnneberd , Rentier . OSIar Bugge
Säte , fei ne Tochter . . Evt Wolsert
Anna Budgerett , seine Schwester . . . . . . Minna Agte
Heinrich Budgerett , deren Resse . . . . . .  Eduard von der veck«
Florian . . Ertch Möller
Wanda , besten Schwester . Wilma Spohr
Elisabeth Alerten » . . Lydia Heger a . « .
Direktor Brandt . . Han » Herbert Michel»
Mar Müller , Ehaüsseur . . Earl Elouth
Dorthe , Dienstmädchen . . . Elsa Tillmauu
Stake , Bürodiener . . Oskar Lange -Lüderitz

Seit : Gegenwart ._

ODEOl-
THEATER

Erstklassige Lichtspiele.
>iiiiNiitiHiiiiimniiiiiiiiMiiiminiiii!iHiiiiiimn«

Ab heute
gänzlich neues

Erstkiassige
» Filme. «

9301 9

mir
Langgasse 21,

nimmt seine ärzt ' iche Tätig¬
keit am 1. Januar wieder auf.

■;prechzeii 8' 2—tl 2, 3—4.

Wiesbadener Lichtspiele

Kinephon
TheaterTelefon

140
Taunusstrage1, nahe Kochbrunnen.

Telefon
140

Ein Kulturwerk von
grSsstei * Bedeutung

!f ter.
Soziales Sdiauspiel

in 5 Akten.
Heraus egeben unter dem
Protektorat des deutschen
Frauenbundes zur Bekämpfung

des Mädchenhandels.
In den Haupirollen [1561
Lu Synd — Helga Molander
Friedei Fredy — Magnus Stifter.

Schöne Naturbilder.
' Anfang 3 Uir . —

Donnerstag 4-7 Ahr

Kegelklub
(Rentner , früh , ztansleute)
sucht noch emigeMitglieder -Off.
unt . II 441 an die Geschäftsst.
d.Bl.Nikoiasslr.lI . !' U07

S a s e n f r l l e
werden gegerbt b. Nattermann,
Walramslratze 13.

leb habe mich in Wiesbaden niedergelassen

Pr . SB ermann Wllleti
Facharzt für Hals, Nase, Ohr,

obere Lufi - u. «ipeisewege.
Sprechzeit 9‘/2—ll l/2,

Sonntag und Donnerstag 8i/2 - 10.

Grosse Burgstrasse 15 , I.
Fernruf 2bl . [1758

voa

F. Lichtenstein, Dentist
Langgasse 54, I. Telephon 4134,

Sprechstunden : 9 12, 2 - 5 Uhr
Moderne schmerzlose Behandlung.

Künstliche Zähne Kronen und Brüchen.
K 1580.

A
llen, die uns durch Geld- und andere Spenden zu

unserer WeiHnich Sveschcrung ihr Wohlwollen
erwiesen haben, sagen wir hiermit unfern herz¬
lichen Dank ! [1569

I» Bari» Btt MMMlMlll t.

Dauer -lfatterieii
von unerreichter Brenndauer.

Flack , Luisenstr. 44, ne ^* eterde(^
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